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Jubel, als wenn wirWeitmeister geworden wären! 

t 
T 

' 
' 

I 00 000 Menschen empfingen den großen Verlierer Deutschland in frankfort 
.. 

• 
"' J 

"' 

UnvergeßLiche B ilder vom Empfan g des V izeweltmeisters D eutschland 
in F rankfurt . V o n Li nks : Die deutsche Mannschaft ver läßt die Luft­
hansa- Maschi ne auf dem Fran kfur t er Rhein-Main -Flughafen. - A uf 
dem Bal kon des Rathauses haben die Spieler A ufsteLLung genommen, 
um. die H uldigungen der Menge entgegenzunehmen (u. a. sind Seeler, 
Beckenbauer, Höttges, T ilkowski, Lorenz und Trainer Latte_k zu Se­
hen). Seeler versucht geTade, di e Ov ationen zu dämpfen, dam1.t Fran k­
turts Oberbürgermeister sein e Ansprache hq.l ten kann. - H e!mut 
Schön, der die deutsche Elf ins F inale führ te, und Uwe SeeleT bet der 
Triumphfahrt durch di e St raßen Fran kfuTts . 

Deutschlands Fußballer sind 
wieder zu Hause! Die 22 Spieler, 
Bondestrainer Belmol Schön ond 
seine Assistenten Udo Latlek llhd 
Dettmar Cramer wurden in Frank­
fort überschwenglich gefeiert. 
Der Jubel kannte keine Grenzen. 
Selbst dann, wenn die deutsehe 
Elf im Finale der vm. Weltmei­
sterschaft im Londoner Wemb1ey­
Stadion gegen England nicht mit 
2:4 Toren nach Verlä-ngerung ver­
loren hätte, sondern wie 1954 aus 
Bern mit dem Goldpokal . des 
Weltmeisters heimgekehrt wäre, 
hätte ihre Ankunft nicht über­
wält igender sein können! 

. I ch habe viele Empfänge mit­
gemacht, vor allem jene Heim­
kehr 1956 nach Manchester, als 
wir den englischen P okal ge­
wonnen hatten'\ sagte Bernd 
Trautmann, einstiger Torwart 
von Manchester United, "aber 
der heutige Tag in Frankfurt 
übertrifft alles, was ich mir vor­
stellen konnte. Vor allem zeigte 
dieser Jubel, in welchem Maße 
die Bevölkerung mit der Natio­
nalmannschaft verbunden ist !'' 

Für eine hübsche Überraschung 
hatte die DFB-Exp edition schon 
bei der Landung gesorgt. Als die 
wuchtige Drehtür den Ausstieg 
aus der Maschine freigab, erschien 
keiner der Spieler , sonder n 
\Vorld-Cup-Willie persönlich. Den 
Liliputaner Mister C!ayton, der 
drei Wochen lang als lebendes 
\V ahrzeichen der Weltmeister­
schaft mit einem Löwenkopf aus 
Pappe dur ch London gepilgert 
war, brachte der DFB a nstelle des 
World Cup mit! 

500 Polizisten 
gegen 1 00 000! 

In dichten Reihen drängten •ieb 
die Z uschauer, die .. ihrer" Natio­
nalmannschaft zujubeln wollten . 
Nur mühsam kam die Wagenko ­
Lonne, als sie die Innenstad t er­
reicllt hatte, im Scbrittempo vor ­
wärts. Kein Wund.er, wenn sich 
die nach Prot-okoll vorgesehene 
Fahrzeit von 4.5 Minuten verdop ­
pelte. 500 Polizisten kä mpfteu 
ver.tweifelt gegen die drängende 
Menge. Auf weit m ehr a ls 100 000 
schlltde die Polizei die Menschen, 
die aus vielen Teilen der Bundes­
republik mit Fähnchen und 
Schrifttafeln gekommen waren, 
um den VizeweUmei.ster zu fei ern. 

Niedergeschlagen, übermüdet 
und enttäuscht waren die Fuß­
baller gerade zwölf "Stu1;1den nach 
Beendigung des großen Schluß­
banketts in London dem Flugzeug , 
entstiegen. Bis siE! am Frankfm:­
ter Römer ankamen, spürten sie 
aber ka um mehr etwas von der 
Müdigkeit. Die Sprechchöre "Uwe 
- Uweu übertrafen an Lautstärke 
selbst die englischen Anfeuerungs­
r ufe im Finale von Wembley~ 

Als sieb die Spieler und ihre 
Betreuer endlieb zum Balkon des 
Ratbauses durchgekämpft hatten, 
strahlten sie wieder und warfen 
ihre Blumen in die zehntausend­
köpfige Menge auf dem Platz vor 
der Paulskirebe, Sie sahen: Kei­
ner ihrer Anhänger war darüber 
enttäuscht, daß sie nicht Weltmei­
ster, sondern "nur" Zweiter ge­
worden waren. Oberbürgermei­
ster Brundert versuchte lange ver­
geblich, mit seinen Begrüßungs­
worten gegen das fa st unaufhör­
lich jubelnde Publikum anzu­
kommen. 

"Eine deutsche 
Fußball-Nation!" 

Ers t im historischen Kaisersaal 
kamen dann die vielen Redner 
deutlich zu Wor t. Vizekanzler Dr. 
Erich Mende sagte: "Wie kein an­
deres Ereignis der le tzten Wochen 
ha ben der Fußba ll und der sport­
liche Wet tkampf uns Deutsche in 
allen Teilen Deutschl ands verbun­
den. Wir waren in den letzten 
drei Wochen e ine deu tsch.e Fu ß­
ba llna ti on und dürfen hellen, da ß 
auch eine Stärkung der nati ona­
len VerbundenJ1eil von solch en 
ci portlichen Ereigni ssen a usgeht. 
rm Namen der Bu ndesregierung 
sage ich Ihnen da für und fü r Ihre 
Leist ung den herzlichsten Dan k !" 

Am früh en Abend traten d ie 1 
Spieler da nn die R ückreise in ihre 
Heimator te nn , wo sie neue 
Ehrungen erwarten. 

So war es richtig! 
<O b oe Ge w l:lbc) 
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Pankow will doch unterzeichnen 
' BerlinerSPD-Blatt lu-itisiert Zusammenarbeit zwischen Berlin und Bonn 

Be r Ii n (UPI) - Nach dem Scheitern einer neuen PassiersChein­
vereinbarung für Westberliner Verwandtenbesuche in dri.hgimden 
Familienangelegenheiten("Härtefälle'') hat die Sowjetzonen-Regierung 

, I 
am Wochenende ihre Bereitschaft erklärt, das Härtestellen-Protokoll 
doch noch zu unterzeichnen. --+-• · ' · 

Das SED-Zenttalorgm, · :;.".Neues auf, eine "eigenständi'ge Politlil<''" . zp 
Eeutschland" ließ jedoch gleichzeitig · führen, also in der Paf:isierSft.Jein­
durchblicken, ,daß dazu ein VerziCht frage o'hne Abstimmun'g In;,t . ·~aer 
auf die "salvatorische Klausel" oder BtJ.adesregieru·ng zu entsCheiden. 
jede ähnlich geartete einseitige Er- Die " Un~erzeichnung des HärtesteL-. 
klärung q.es B.erliner S~nats no.~w;en-; len-übere.~ö~ens ~var g~scp.ei-. 
dig sei. Elas Blatt forderte den 1:1en~t tert, nacl]dem s1ch der Ostberliper 
in diesem Zusanunenhang., e~~ut Unterhändler,· Staatssekretär · Kohl, 

· Truppenabzug geplant 
Nur Bonner Devi,sen können dies noch verhindern . ( 

Lo n d o-n f. W a-shin g t o n (dpa) 
- Der britische Premierministell 
Wilson hat naeb seiner Rücl<kehr aus 
Washington noeb einmal . die Absieht 
seiner. Regierung bekräftigt, einen 
Teil der in der Bondesrepublik sta­
tionierten britischen Truppen abzu­
ziehen, wenn keine für London be­
friedigende Regelung des Devisen­
ausgleichs für die Rheinarmee erzielt 
wird. 

In Washington wurde bestätigt, 
daß d ie US-Regierung ebenfalls ei­
nen Abzug von Truppen aus Europa 
erwägt, der 75 000 Mann oder mehr 
umfassen würde. Das Verteidigungs­
ministerium pr üfe eine Ven:ninde- . . 
rung der Nachschubeinheiten in der 
Bundesrepubl lk. · 

Einen wichtigen Platz unter den 
zwischen Wilson und J ohnson erör­
terten Th emen hatte auch das Viet­
nam-Problem eingenommen. Wilson 
sagte in London : u;Es ,gib t keine Aus­
s icht auf irgendwelche Fr iedensge­
spräch e in der näch sten Zeit." Zu 
den Bombena ngriffen der USA auf 
d ie entmilitarisierte Zone • zwischen 
Nord- u nd Südvietnam woll te WH­
sa n nlch t S tellung· nehmen. ' WUson (li nks) spr-icht mit Join tsan 

Einig über Mitbestimmung 
Spi tzengespräch zwischen Stahlindustrie und IG Metall 

D ü s se I d o r f (d pa) - Mit einer 
Einigun g über d ie M itbestimmung 
endete d as zweite Spitzen gespräch 
fü h r ender Vertre ter d er E isen- und 
Sta blind ustrie, d e r I ndustriegewerk­
schaft 1\1 eta.ll sow ie des Deutschen 
Gewer l<sehaftsbundes. 

Die Spitzengespräche waren von 
der IG Metall a ngeregt worden, 
wcil di ese bei der Bl!cl un g der Stahl­
konlore sich erges te llt. haben will , dclß 
di e in den oinzelllen Unterneh men 
bestehende qualifizier te Milbestim- · 

m ung dadurch nicht beeinträchtigt 
wi r d. 

Nach Schl uß der Beratungen teil­
ten die beiden Delegationslei ter Sohl 
Lmd Brenner mit , die gelroffen.e Ver­
einbarung sichere die Rechte der 
Anteilseigner und der Arbeitnehn1er 
der den S tahlkontoren an![eschlos­
senen Untem ehmen. Der IG Melall­
Vorsitzef\de Brenner erklärte, 1ni t 
der Vereinbarung könne n1an im 
großen und· ganzen zufrieden sein , 
ob\vohl es nicht gelungen , sei , alle 
Fragen restlos zu klären. 

geweigert hatte, widerspruchslos eine 
Erklärung von Sena~srat Korber ent­
g~enzunehrnen, daß für den Senat 
aie .,salvatorische Klausel '1 weiter­
gelte, in der Korber und Kohl zuletzt 
äffi 7. März 1966 ein~ N ichtc:nigtme; 
Über Orts-, Amts- und Behprdenbe­
z;<\ichmmgen . festgestellt ·h~tlm-
- Die Westberliner sozialdemokrati­
sche Wochenzeitung "Berliner Stim­
me1' äußerte in einem Kommentar 
zum Scheitern der Härtestellenrege­
rung Kritik an der Zusammenarbeit 
zv.risChen Berlin und Bonn in der 
P assiers<iheinfrage." "So eindeutig die . 
objektive ,Schuld' bei den Kom­
munisten liegt : Wir kommen niCht 
um die Frage herum, ob .wir uns in 
]eder Phase richtig verhalten ha­
ben." Das Abkommen hätte unter ­
Schrieben werden können, ohne 
irgendein geheiligtes Prinzip aufge­
geben zu haben. 
...••.... , ..................................... . 
• • • • i VW senkt Preise i 
• • : für Personenwagen : 
• • i Wolfsburg (dpa) ~ Mit Beginn i 
: der n euen B auserie 1967 (1. Au- : 
! gust) hat das Volkswagenwerk die i 
! Preise für die P er sonenwagen der i 
i bisherigen Bauserie 1966 um 1~0 i 
: bis 290 Matk gesenkt. Der Pr~ : 
! für den VW 1300 wurde von ·bis-! 
! her 5150 um 230 'Mark auf. 492o:: 
: Mark und für den VW 1500 · A: 
! (S tufenheck), d er in dieser Version: · 
! nicht m ehr gel>aut wird, von 6145 i' 
i um 290 Mark auf 5855 Mark h er-: 
: a bgesetzt. Die übrigen P ersOnen-: • • • : wagenmodelle der Bauserie· 1966.: 
i kosten 100 Mark · weniger. ! 
• • • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Erste Verhaftung 
im Bestechungsskandal 

Bonn (dpa) - Der frühere Regie­
rungsrat iln Bundesverteidigungsm i­
nisterium K arl Evers (62) ist in sei­
nem Wohnort Frauenberg im Baye­
rischen Wald aufgrund eines riCh­
terlichen Haftbefehls vom 29. Juli 
verhaftet worden. Evers steht im 
dringenden Verdacht, von drei Fir­
men bestochen worden zu sein. Es 
besteh t Verdunklungsgefahr . 

US-Fernbomber in Aktion 
Saigon (dpa) - Wieder h aben US­

~"ernbomber die ursprünglich entmi­
litar isierte Zone nvlschen den beiden 
Teilen Vietn ams bombardiert. IJu-e 
Bomben r ichteten sich gegen Viet­
kong und nordvietnamesisclJe Stütz­
punkte in der 10 Kilom eter breiten 
Zone, die nach den Vorschriften der 
Genfer Abkommen entmilitar isiert 
sein m üßte. 



Mitbestimmungsrecht bleibt 
Von n e i o r i c b U o I s t e n 

Auch in der Industrie hat ein Ma- nehmer ein Mitspracherecht tn AuJ­
rathongespräch stattgefunden, und sichtsrat und Vorstand. Der Auf­
wie schon so häufig in der EV{G en- sichtsrat besteht aus 11, 15 oder 21 
dete es in einer Sitzu"ng vom Sonn- Mitgliedern, die zu gleichen Teilen 
ab end aui Sonntag mit einem Er- Vertreter der Anteilseigner und de1· 
folg. Das 11Sich- zusammen-Rau1en" Arbeitnelm1er sind . Dazu kommt eln 
w ird Mode. Dieses Mal ging es um die unabhängiges Mitglied. Für den Vor­
Mitbestinunung. Die Partner waren stand Jst als gleichberechtigtes Mit­
auf der einen Seite die führenden glied ein Arbeitsdirektor zu bestel­
Vertreter der Eisen- und Stahlindu- Jen. 
strie und auf der ander en Seite die Bekanntlich wird in den Fragep 
Industriegewerkschaft Metall sowie der r.-utbes timmung von den Arbeit­
der Deutsche Gewerkschaftsbund. gebern inuner geltend gemacht, daß 
Beide Seiten sind dafür bekannt, daß die strategische Planung der Un ter­
sie - nam entlich be i Lohnkämpfen nehmen leide , wenn d ie Arbeitneh­
- ihre harten Fäuste gebraucllen. mer hineinreden könnten . Die Risiko­
Dieses Mal hatten sie Gl acehand- freud igkei t werde gelähmt. Arbeit­
schuhe angezogen. neluner verfolgl.en nur das Ziel, die 

Angeregt ·war das Düsseldorfer Löhne zu erhöhen. 
Gespräch von der Gewerkschaft. Sie Diese Erwägungen haben tn d'n 
befürchtete, es könnten ihre M!tbe- Düsseldorfer Verhandlungen o(f~n­
stimmungsrechte bei der Einrichtung bar eine Rolle gespiel t. Die Grenzen 
der Stahlkontore geschmälert wer- des Mitbestimmungsrechtes wurden 
den, die geschaffen werden sollen, klarer abgegrenzt. Das {\echt der AI­
um den gesunkenen Absatz der Ei- beitnehmer bleibt bestehen tn Fra­
sen- und Stahlprodukte wieder an - Iien der Investitionen, Rationaliliie• 
zuh-urbeln. rung und bei Sililegung etnzetner 

. . .. Anlagen, also in den Bereichen der 

SPD will Koalition 
in Düsseldorf stürzen 
Strauß befün\rortet sozia ldemokratische Regierung 

DU s se Id o r f (UPl/dpa) - In einem Rundfunk-Inter view (,.Sild ­
west!unk") e rklärte de r Vorsitzend e d e r Düsseldorfer SPD-Landtags­
fraktion , Heinz Kiihn, am Sonnt ag, die SPD werde jede sich bie tend e 
Gelegenheit ausnutzen, um die CD U/FDP-Koalition unte r F iihrung 
von IUlniste rprösideut F raoz l\1eyer s zu stürzen. 

Kühn erhielt ,.Schützen-Hilfe" vom 
CSU-Vorsltzend!m Strauß, der in ei­
nem Zeitungsinterview eine Regie· 
rung der SPD befürwortete. Im DUs­
seldorier Landtag hat <,lie CDU/FDP­
Koalltlon 101 der 200 Silzc lnne. 

Nach Ansicht von Küh n is t die 
jetzige Koali tion zwar legitim nichl 
anfechtbar, wohl aber demokratisch 
nicht •u ·V"ernntworten. Die Bildung 
einer M.!nderheltsreg!erung alletn der 
SPD bezeichnete Kühn als die 
schlechtesla Möglichkeit. Er habe ei­
ne M!nderhei\llreg!erung nur als letz­
te Möglichkeit in Erwfigung gezogen, 
da das Land etne stabile Mehrheit 
brauche. 

hoflen, daß die SPD ihre begreifli­
che Enttäuschung und Verbitterung 
nich t den sachlichen Erfordernissen 
vorauss telle. Das geHe besonders für 
d ie Wir tschaftsstpbilisierung und die 
Notstandsgesetzgebung mit ihren je­
weiligen Verfassungsänderungen. 

Gegen eine Auilösung d es Düssel­
d orfer Landtags und Neuwahlen in 
Nordrhelo-Westfa len hat sich ent­
schieden Ministerpräsident Meyers 
gewandt. In der "Welt am Sonntag" 
betonte MeY,ers: "Die Forderung des 
SPD - Fraktionsvorsitzenden Kühn. 
den Landtag aufzu1ösen und Neu­
w ahlen auszuschreiben 1 lehnen wir 
naWrlich glatt ab." Die SPD-Landes­
fraktlon hatte am Freitag mitgeteilt, 
Kühn werde diesen Vorschlag am 
:~~tontag in seiner Stellungnahme zur 
Regierungserklärung Meyers .machen. 
Zur Auflösung des Landtags tst die 
Mehrheit der gesetzlichen Abgeord­
netenzahl ·- 101 Stinunen - erfor­
derlich. 

Gehelmsit:rung im Kreml: 

Tritt Kossygin 
bald zurück? 
L o n d o n (UPI) - Den baldlgett 

Rü d<trltt des sowjetischen Minister­
präs identen Kossygin sag1 der eng­
lisch e Leitartikler nnd Ostexperte 
Edward Cr anksbaw in e inem Arti­
kel vora us, der am Sonntag von der 
Z~itung "Obsen 'er n veröftentlldlt 
w urde. 

Crankshaw berichtet, Kossygin 
gehe es gesundbeiWeh nicht gut, 
aber: vor allem sei er es m tid e, sich 
innerhalb der Sowjetfüh rung stän­
dig gegen d ie Verfech ter eines "har­
ten K urses" wehren zu müssen. 

Das Zentr alk omitee der sowjeti­
schen Kommunistischen P ar tei ist 
vennutlicb am Sonnabend zu einer 
gehel.men Sitzung In Moskau zu­
sammengetreten, um über dle Richt­
linien der Polit ik zu ber aten , die 
dem Obersten Sowjet (dem Parla­
ment) zur Abstimmung vorgelegt 
werd en sollen . Der Oberste Sowjet 
wird wahrschetniich am Dienstag ·ztl 
seiner ersten Sitzung nach den Neu­
wahlen vom 12. Jubi 1966 zusam­
mentreten. D~r Oberste So.wl~t 
dürfte die kürzlich !'flassenen Ge­
setze zur Bekämpfung des Verbre~ 
chertums tn der Sowjetunion und 
neue wlrtschaftllche Maßnahmen tn 
Verbtndung mit dem Fünfjahresplan 
billigen. 

J?as Mitb~shmmungsrecht für Ar- sogenann.tenquallftziertenMitbestl.m­
b~tnehmer m Bergbau und Eisen 1~t mun!l. Aber ausgeschlossen von der 
geregelt durch. das Gesetz vom 21. o. 1\·lltbestl.mmung sind: Festsetzung cter 
1951. Es betrifft d1e Unternehrneo Preise wie überhau11t die Verkauta­
der Kohlen- und Eisenförderung so- politlk der Stahlkontore und dle Be­
wie der Eisen- und Stahlerzeugung, stl.mmmungen über die 
die als Aktiengesellschaft, Ges~ll- , ge Produktion der 

Eine Koalition mit den Freien De­
mokraten sei durChaus möglich ge­
wesen, wenn Weyer il.lch t eihen "be­
sonderen Utnfull4 vollzogen hätte, 
sagte KUlm. Die 0,5 Prozent an 
Stlinrtlengevillfuen habe die FDP nur 
er)lniten, weil Weyer in Nüi'nberg 
auf dem FOP-Parteltag erklärt hat­
te, daß Erhard regierungsubfähig sei 
und abgelöst werdeq mUs~e. 

Im alten DUsseldorier Landtag ha­
be die. SPD stets nach dem · Gfund­
satz de~ Kooperatlpn gehandelt; nach 
der neueil RegierungabUdung kön­
ne Meyers ein solches Maß von To­
leranz und Nachsicht nicht mehr er­
watten. .:Nun muß die Regierung 

Neonazismus keine Gefahr! 
Schaft mit beschränkter Haftpflicht gesagt: Die von den 
oder als bergrechtliche Gesellschaft ten bisher erkämpften 
betrieben werden und mehr als mungsrechte werden durch 

Goldmann eröffnete jüdischen Weltkongreß in Brüssel 

1000 Arbeitnehmer beschäftigen. In richtung der Stahlkontore nicht ein­
diesen Betrieben haben dle Arbeit- geschränkt. 

---------------------------...:: sJ)hep, wie !lie als das ,Kabinett der 

Uneinig in der Inselfrage 
Gromyko-Besuch in Japan fa!ld unterschiedliche ResonanZ 

Der Gromyko-Besuch tn Japan 
wird auJ lange Sicht aJe po!iltiver 
Markstein in den japanisch-sowjeti­
schen Beziehungen · gewettet. Auch 
~ollEm dle gegenseitige Zusammen~· 
arbeit auf wisSenschaftlichem, kul­
turellem und wirtschaftlichem Ge-
biet verstärkt werden. . 

Geschlagenen' auf etnem Mini-Fun­
dament bt!jliehen kann, Ja, es Ist 
rlthtig, auJ: cii!u Sttirz dieser R.egie­
hmg· bei jeder sich bleteil~en Ge)e­
iiellhelt hlilzuarbelten", sagte Kühn. 

Strauß erklärte, er habe von An­
fang an die Metnung vertreten, "daß 
man die SPD tn die Verantwortung 
brtngen '1\uß". Er habe eliie Mlllder­
lieltehreg!erung der SPD mit etne~ 
nicht mir verbalep, . sondern auch 
fa.ktischeil . To)eritirullg durch die 
CDU gewünscht. . Mäil müsse jetzt 

B r 0 • • e I 'cu.'l!dpa) - ln BrOssel 
wurde am Sonniarabend die· 5. Voll­
versaoimlunr des jüdisoheit 'Welt­
kongresses etaftnet, an der 500 De­
l~ilerte aus 50 Staaten tellnahmen. 
100 Dele,lerte kollllnett allelh ans 
den Vereinlrten .Staaten. 

In etner umfassenden Analyse der 
Entwicklung d.S Weltjudentums in 
de11 vergangeilen 30 Jahren stellte 
\'<ahmn Goldmann als PräsidenJ dE!ß 
Kohgresses fest, daß der Kani11f wii 
dle persönliche Freiheit des Juden 
nach der Niederlage des Nazismus 
gewonnen sä 

Der Neonazismus - obwohl sorg­
fältig zu beobachten - - sei hlcht 

T o k i o (dpa) - Der am Sonn­
abend beendete einwödrlge. offizielle 
Besuch des sowjetischen Außenmi­
nisters Gromyko in J apa.n hat tn der 
japanische)i öffentUdlkeU eine remt 
untersdrledliche ße!;!)oans getuDden. 
Während vers<iliedene Zeitungen 
von einem positiven Ergebnis spra­
men, drücli:ten andere ihre tiefe Ent­
tills<Jtung über j)as ResuU,aj der G~­
spricb..e Gromykos mit der Japani-
smen Reperung; ans. <- Johnson stärkte Wilson den Rücken 

Man etwariet tJmbUdung des La:bour-Kahütetts bis zum Herbst 

Bereitschaft, · Wßi~liin Verteldi­
gtihg,.iß$ten in t!bersee zu tragen; 
Wäre dann beell)-trlicht!gt worden. 

Verantwortung für die britischen Fi­
~ das Jl'öre!gn 0fflce iu ül#~ 
nehmen. A.ußerun!nister · Siewart 
wfril als möglicher neuer Schal.Z­
kanliler genannt. Das :ReVirement 
könnte jedoch ebensogut auch andere 
Mi.n!l!ter' betreffen. 

' mehr "eine ernsthafte Gefahr für 
unsere Existenz". Allerdlogs blieben 
die Beziehungen zwischen dem jü­
dischen und dem deutschen Volk 
"nach der Na.zfperibde eine der un­
gelösten Fragen unserer Genera­
tionu. 

Als elne. der Hauptllorgen tn dem 
Bemühen um die jüdisChe Einheit 
steilte Goldmann das Fehlen Inne­
rer Be7Jlehungen zwischen der jim­
gen Generation tn Israel und der jü­
dischen D[aspora sowie die man­
geiö.de :Beslnntmg auf die tradlt!o­
nelleri, kulturellen und rel.lgiösen 
Werte des Judentums heraus. 

Bonn bedauert Scheltern 
der Osloer Fernsehkonferenz 

Bonn (dpa) - Die Bundesregie­
fl+!.ll! bedauert, daß der Interna tio­
nate :ßer~te'\de Ausschuß für Jl.en 
FuilkdienSt (C.C.I.R.) bei setner Ta­
~ in D s1o keine Empfehlung für 
e!ii einheitliches Farbfernsehsystem 
hei'l\l,l&gegeben hat. Der Gl'l\Ild dafjir, 
so erklärte Pressechef von Hase, lie­
ge nJd\t zuletzt in f!isteo tran.Zöslsch­
sowj.etischen Vorvereinbarungen tu­
gim$ten des französiSchen Secam­
Systems. 

In einem gemeinsam vei:öfi-enllich­
ten Abschlußkommunique wird vor 
allem die un.\erzeichnung ein..S Koo­
sulaJ;abkommen8 zwisch<!n be4leß 
Ländern hervorgehobeD. Außerdem 
hätten belde Seiten die Notwendig­
keit eines Frieden.SVertrages er.J<annt. 
Bade Länder befinden Sidl theore­
tisch lmmer nech bn Kriegszustand. 
- Gromyko hat tn Japan deutlicilge­
macht, daß die Sowjetunion niCht 
die Absieht hat, vorerst . mit Ja~ß 
über die sowjetisch besetzten Inseln 
Kunashiri, Etorofu, Habomai und 
Shlkotan zu verh;uldeln, die frUher 
Japan gehört haben. Die Japaner 
sind trotzdem davon überzeugt, daß 
Moskau wirklich die Absicht hat, die 
. frie.dliche Koe«fstenz" auch mit 
Ländern det freien Welt zur (}rund­
Jage seiner Politik zu machen. 

L o n d o n (dpa) - D!)r l!ri$bdl" 
ftemierjiljnider. · WU.on ·l!!!i ~~ ~­
oem Beoudl in Wasblilrkin eine an­
geslcht. d~ brltlaiii.en Financ- unil 
'Wlrüiii~ftikrl&e Wlnko~eÄe aui_~a­
liche Rüd<eaatärlrilnr ertu.fien. Dies 
iSt d..,. u,tell bntliif>er KiimsJ!On· 
d~ die nsaiiimen mU eialJet;t 
ämerlkaiilsd/.eo Kolieren Überra­
schend zn einem Esen im Welß!'n 
Hans eingeladen 1\'urden, da.s Pri,o_i­
deot Johnsoo .'9! ~iher JAtbredo filr 
die .mntlge tührersdlari• Wllsons 
benutzte. 

t>le ko;np!:Ofni.Ol!>Sejl Maßnahm~ 
zwh El.r$1.eren aller rreiSe, Löpne 
ünd Gebillter .s_olleh 'den ,britischen 
G<iSuncihe'fä!hinlster ' i!ri.n& :Roiili,l­son .an deii :Raild ·~l!l! iHti:ktrltts• 
gebracht ha~. Rol>II)son hatte den 
Arzten W,J.d Zahnärzten des staatli­
chen britischen <it>sundhei t&di<mstes 
lilile E'rbb'hting 11\rer S"ezüge zuge­
sagt, die nllli aufieliob<ih werden 
muß. 

Polen erhöht Atbeits\öhne 

:&OLF DAULGRUN, Bundesftnaru:­
mifllster, hat am Sonntag wieder­
holt, daß jede Steuererhöhung . dre i­
mal überlegt" werden müsse. Trotz 
der Bequemlichkeit dieses Ausweges 
aus der schwierigen Ftnanziage des 
Bundes kämen Steuererhöhungen 
n,icht tn Betracht, so lange Ausgaben 
gedrosselt werden könnten, sagte 
Dahlgrün in einem Interview. 

LtllTPOLD WERZ, Ministerialdirek­
tor, ist zum neuen Le!ier der sei t 
März vetwalsten Ku turab tellung 
des Auswärtigen Amtes ernannt 
worden. Wie d as Auswär tige Amt 
mUtellte, wird er seine Stellung am 
1. September antreten. 

FIUEDRICH-WILHELM KRUMMA­
OHER, der evangeJ.i.Sche Bisehot von 
Pommem, wird am 3. Augw;t 65 Jah­
re alt. Krurnmacher ist Mitglied des 
Rates der EvangeJ.j.schen Kirche in 
Deutschland und führt außerdem seit 
1960 den Vorsitz in der "Konferenz 
der evangellsclwn Bischöfe und Kir­
chenleitungen in der DDR". 

L U TING Jl, der von setnem Posten 
aJe ;propagandamef der Kommuni­
stischen Partel abgelöste chines!sdJe 
Politiker, hat of!enbar auch daR Amt 
des Kultwministers verloren. Diesen 
SchltJß ziehen politische Beobachter 
aus Berichten der chloesiBchen Pres­
se vom SOnntag, in deMn Ha!ao 
Wang Tung all! amtierender Kultut­
mln!Bter bezeichnet wurde. 

Zigaretten wetdim teurer, Fernsehgeräte billiger 

"Der Präsidentcc, schreiQ.t der 
.. BUiiday Tele;tralfu" am SOnntai, 
"handelte dabei nUll der ~eu­
gung, daß es verheerende Folgen tUr 
das Pfl!nd und damit auch für deh 
Dollar gehabt hät:l.e•, wenn mAn Wll­
son tn Washington dle kalte Schul­
ter gezeigt hätte. Auch die britisch~ 

Lon.doner l/Olltlsthe Kreise erwar­
ten lh jl!dem Folie etne trrob!ldurig 
dee kablhet!S wll8ons bis zum 
Herbst. Die Spekulatl"<l'!!l konz.!r)­
tHerim sich atit sdlatzkahtier Cal­
lagh,an, dem d~ Wurui.dt nachgesaiJt 
wml, nach zwei Jahren sorkeri.vo!ler 

'IV a t s eh an (tJ:P{) - Die pol,p.!­
~me ~eirlerunr kd.Dclikte LoldierhG­
hnnrel1 fl& zwei " Miili_l>l:Je~ p~nls~e 
Arb6ltnelimer an. Außerdem werden 
l>el sahlnlchen Koitsnm&il.terJ> PrelB­
korrelituren vorgenommen. 

Die ' Lohn~rhöltungen wurden da­
mit begründet, daß das Planziel des 

Zehn Jahre nach dem Volksaufstand 
Sowjetische Truppen noch heute in Ungarn I Ein Reiseland für den Westen 

-Von Ronr:v 8baplto, UPl-Kotreapondont in lludaposl-
' 

"Wer nicht gegen uns lat, ist lnit uns." In dieser Umkehrung des 
stalinistischen Grundsatzes dokumentiert sich, was in den zehn .Jahren 
seit dem Volksaufotand 195& 1n Ungarn geschehen tat, 11m ~o inebr, als 
niemand anderes ab der Chef der sozialistischen ArJ,clterpartel, ianos 
Kader, diese ErkUirUng abgab. 

Vor zehn Jahren hatte Kadar mit 
sowjetischer mllltärlscher Hilfe die 
Nachfolge von Imre Nagy angett·e­
ten, nachdem das Vollt sl.ch in einem 
Aufstand der verhaßten Stallnisten 
Matyas Rakosi und Ernoe Geroe ent­
ledigt hatte. Die sowjetiBchen Truppen 
stehen noch heute l.m Land.e, jedoch, 
wie Kadar versicher t, nicht aus In­
nenpolitischen GtUnden, sondern l.m 
Iiinbl!clc auf die interna!lonale Lage, 
und aufgrund eines zwei.seiti g>on Ver­
trages zwischen Moskau und Bude­
pest. 

Dte Wiederherstellung der verfas­
sungsmlißigen und gesetzlichen Ord­
nung wertet Kadar als den größten 
Erfolg der letzten zehn J ahre. Un­
garn sei nu n durch Reell! und Geseh, 
Erfahrung und sozlple Institutionen 
gegen das Wiederauftreten solmer 
De•poten wie vor 1956 ge!llcherl Dle 
poli tische Stärke de!l heutigen Sy­
stems habe eB <>rm!lglicht, daß den 
Kämpfen der Vergangenheit dui-ch 
clne Generalamnestie u nd durch 
welthin populäre pat.rlotl8clle Zu-

sammenarbe!t etn Ende gemacht 
werden konnte. 

Mit der ~tle waren 1963 zwl• 
sehen 2000 und 4000 politische Gefan­
gen e freigelassen worden. Kndar gab 
jedoch unumwunden zu, dnß es auch 
heute noch polit!s<;he Häftlinge in 
Ungnrn gibt, ,

1
vielleich t ein paar 

Hundert, darunter etwa zwei Du t­
zend RUckfäll!ge, dl.e AmnestieaufJa­
gen verletzt haben und nun ihre 
Strafe absitzen müBSen•. 

Mit Stolz. wies Kadar, der sich sei t 
vergnngenem J ahr ausscljlleßlich der 
Partelarbeit wldm~t und das Amt 
des Regierungschefs abgegeben ha t, 
auf dle w!rtsChattli.dten Leistun gen 
in den letzten zehn J ahren htn. b !e 
l ndustrleptodukt!on habe sich seit 
1955 verdoppelt, die landwlrtscilaft· 
liehen Erträge seien seit 1961 um 25 
Prozent gesteleert worden, dte Real ­
löhne tn Industrie und Handel seien 
im letr.ten Jahrzehnt um 05 Prozent, 
in der Landwirtschaft um >16 Prozent 
geeUegen. 

ZU den wlrtschaftlichen Wie J><:>lit!­
Schan Erfolgen dhlt Kadar auch den 
wachsenden Tourismus. Hunderttau­
sende von AusHindern besuchen nun 
Ungarn, tlM vor zehn Jahren dem 
Tourismus praktl.Scli verSChlossen 
war. Unter thnen sind sogar zahl­
reiche Ungarn, die 1956 während des 
Volksautstandes aus ihrer Heimat 
fiUcliteten. 

Kadar Ueß durchblicken, dall der 
Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe 
(ComecoQ) das auf Chruscht.>ichow 
zurückgehende Konzept der wirt­
schaHJ!chen Inlagration des Ost­
blocks aufgegeben habe. Er sagte, 
darüber werde gegenwärtig fli cht 
diskutiert, aucit für die absehbare 
Zuk unft sei n icht daran zu denken. 

Zuversichtlich äußerte sich Kadar 
über die Chancen der wirtschafW­
ehen Reformen, die Anfang 1968 lo 
Ungarn !n Kratt gesetzt werden sol­
len. Den e inzelnen Betr iebsleitern 
soll dann unter Beibehal tung des 
Konzepts der staatlich geplanten 
Wirtschaft, ein beträchtliches Maß 
an Handlungs- und Entscheidungs­
freiheit 1n Planung, Produktion und 
Betrlebslilhrung gegeben werden. 
Das Land sei nun reif genug, um ge­
nügend erfahrene, tüchtige und 
,1loyale" Manager zu haben, die in 
eigener Verantwortung arbeiten. 

ers~en Halbjahres 1966 mel;lr als er­
till:lt worden sei. Sie treten bereits 
jetzt · in Krafti tn elnig,eq F~llen je­
doch erst am . Septem~er. RUI\.~ !'tn 
Vlerlel aller Arbeltnelu'ner ln "Polen 
kommt in den Genuß der Lohnerhö­
hung. Auch einige Renten sollen auf­
gebessert werden. 

Der r4lnde§tlohn wurde von b\sher 
750 Zloty (750 DM nach dem o:fflzi­
e!len Umrech!tungskllj'S und 120 DM 
na~ dem Tpurtstenkurs) auJ 850 
Zloty (8.~0 D;M oder 136 DM) erhöht. 
Die zusätzl!cl)en Lohnerhöhungen be­
laufen sich auf 3,8 Milliarden Zloty 
jährlich. 

Der Preis fUr Zigaretten Y..-urde be­
trächtlich angehoben. Für die billig­
ste Zigaretten-Sorte muß künftig das 
Doppelte (!es bl_sherlgen Preises be­
zahlt werden. Diese Maßnahme soll 
im wesenillcheo dazu dienen, den 
enormen Zigarettenverbrauch in Po­
len einzuschränken. 

Von den Nahrw1gsmitteln wurden 
Heringe und Karpfen teurer, wli.h­
rend Schweineschmalz l.m Preis her­
untergesetzt wurde. Bei Fernsehge­
rä ten und Kilhlschränken wurde 
ebenfalls ein beträchtlicher Preis­
nachlaß verfügt. Bei diesen beiden 
Gerä ten is t in P olen ein gewisser 
Sättigungsgrad erreicht worden. Es 
wird schon von einer Überproduk­
tion gesprochen. Durch das bllllgere 
Angebot sollen offensichtlich neue 
Kreise angesprochen werden, für die 
ein Fernsehgerät oder ein Kühl­
sci>rank bisher unerschwinglich war. 

Die Hotel-Prelse in der Luxus­
und der ersten Klasse wurden eben­
falls um zwölf Prozent erhöht und 
außerdem ein Bedienungs-Zuschlag 
von zehn Prozent erhoben. 

ODU erh8hl Bellri r e. Dte Christ­
lich Demokrattsehe Union wlll ve r ­
stärkt neue Mitglieder werben und die 
Mitgliedsbeiträge erhöhen. 
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Das zehnte Schülzenies l 

Bundeswehr errang Ehrenpokal zum drittenmal 
Hildebrech t Franken neuer Schütze nkö nig - Bläse rkorps gefie l in Ween er 

\\'EENER. Da..s zehn te Schützenfest n ach dem J{ ricg·e hätte eine bcs­
scr:c A u sschmö clum g d er S tadt und n a türlich a uch ein besseres Wett er 
verdien t. \ Vem1 es trotzd em e in so fl·eundlich es Echo in ct Cr Bevölke­
rung gefund en ha,t und im ganzen geseh en zu e ine m Erfolg fi.ir die 
rührigen Ve r a.n s ta lte r wurde, da.nn sollte d as ei n A ns porn sein, n a.ch 
Mitteln u n d 1\l ögli chkcitcu zu such en, d as Sch ii tzen fes t wieder sei n e~· 
Ueb erli efcrung e ntsprechend zu ein em V o I k s f es t werd e n zu lassen. 

Sieben lVIam1schaften waren zum 
Pokalsch ießen angetreten u'nd liefer­
len sich eli n hartes Ringen. Mit nur 
drei Rlingen Vor sprung vor dem 
Schützenverein \Neener erkämpfte 
i ich das Bundeswehr-Fe rnmeldedepot 

KLEINUt :i:WISCHßNFALL auf dem 
F estplatz (Photos: Klunker ) 

schloi eßlich den Ehrenpokal der Stadt 
zum dnitten Male. 

Beste Sdüitzen beim Orde n schießen 
waren Dirk Wessels , Tjabo Groene­
wold. Ubbo Sonn enberg, Johann K or­
fee, Enich Tabbert , Egon Gersem L~ , 
Otto M ü nch, J oh a nn Meyer und B il ­
debrecht Fra nken . 

Un d h ier die E r geb n isse de s Pokai­
schießens : Bundeswehr-F e r nmelde­
depot Weener (539 R inge), Sdli.itzen­
ver ei n Weener (536) , H eget,i ng (525), 
Kyffhäuser - Kamerad schall (480), 
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Das Fest und seine S chatten 
Jedes J ahr ei JU118'l tis t Schützenfes t 

in Weener, und jedes J a hr müssen 
wir uns die Ungezogenheiten Erwach­
sener gefallen lassen, d ie schon a n 
Sch a mlosigk eit gre nzen . D ie Besuche r 
des Schü tzenfestes benutzen für ihre 
,.Bed ü rfn isse" die Weide hinter dem 
Fes·tze lt, obwoh l Wohnblocks vor ih ­
r en Augen stehen mit einem Spiel­
platz fü r u n ser e Klinder. Den ganzen 
Tag über w a re n wli r \\<~i eder d iesen 
Unzuläng~ichkeiten ausgesetzt. Trotz 
verschiedener B eschwerden in d ieser 
Sache ~s t bisher n ich ts gescheh en. -
Wir d es '\vohl endlich 1967 besser 
werden ? 

M. W., FDiesen straße 12 
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Heimkehrerve rband (456) , Firma 
Klingele (443 ) und Bläserkorps (440). 

Der F estzug a m Sonnta g führte 
trotz m ehrerer R egen sch a uer durch 
die vorgesehe ne n S tr a ßen . Die Krin­
der , die •ihn jn d ich ter Nähe de r neuen 

1\IJ:äjesLüLen begleiteten , wLu-clen für 
illre Au sdouer ,Jmm cr wieder miL Su­
/Sigkci Len beloh nt. die huldvo ll au s 
dem Wage n geworfen wurd en . Wie im 
Vorja hr m a rschi erLe n im Zuge di e 
., DolltJrL"-Sd1ü tzen aus Ditzumerver­
laaL, d!ie ,. Grenzl a nd schützen '' a us 
Buncle rh ec-Bundc, die DUeler Schüt­
zen und in diesem J ahr a ußerdern 
d•ie Schützen a us 1-Ie is felde und Neer­
moor mit Abordnu ngen . 

Auf dem Festplatz an der Fri esen­
s traße hensd'lte tro tz des wechse l­

e~ haften Wetter s und Wliederholter R e ­
gen scha ue r e in le bhaftes Treiben -
an den S tä nden und K a russells eben­
so w ie im Festze i t, wo das Bla s­
ord1ester M ar schm usi k spielte. 

E inen klei ne n Zwischenfa ll ga b es, 
al.s e in ambu lanter H ä nd ler, de r 
nri cht fü r den P la tz gemeldet war, sei­
nen Stand nicht r ä umen w oll te. D ie­
se r b estand zwa r nur a us einem Kof­
fer und eine m Klappstuhl, aber der 
"Vogelhä ndle r" s törte zweifellos das 
ohneh in nicht sehr rosige Geschäft 

Aufklärung über Atommüll-Lagerung 
Amtliche I nformationen am 10. A ug ust in A nrieb 

D ie bek annte n P läne u m di e La­
g-er ung ra dioak t iver Abfä ll e im Sa lz­
stock B unde h a ben in d er Bevölke­
r ung des Rh eide rla ndes erh ebHeb e 
U nruh e a usgelös t und zu w ied erh ol­
ten Protes ta ktion en geführt. \-Vir ha­
be n unsere Leser a usführlich über 
d en jeweili gen S ta nd d er amtlich en 
und nichta mtli chen GeSJ)räche in for­
miert und zul e tzt a m 19. Juli die A n ­
kündig ung e in er A ufklä rungsa kti on 
d es Ni ede rsächsischen Sozia lminis t ers 
für di e B evölkerung ver öffentlicht. 

Ucber den gesamte n Them e nkreis 
findet nun a.m 10. Augus t, 10.30 Uhr, 
im Großen Sitzungssaal der Regie· 

der a nderen, die •ihre Platzm ieten ge­
za hlt ha tte n. Ord nung muß sein, und 
so sorgte d ie P olizei dafü r , daß K offer 
und S tuhl Wlieder . zugeklappt wur­
de n. Eine unenva rtete und deshalb 
doppelt freundliche Geste zeigte n ur 
der zurechtgewiesene Vogelhä ndler 
(er hatte m it pfeifenden Spielvögeln 
an Bindfäden und Holzstab gehan­
del t - nach dem Motto: J edem sein 

r ung in A urich. e in um ra.ssend es Jn­
forma ti onsgespräcb statt.' z u d em der 
R egierungspräs ident a ll e Bundes ­
und La.ndtagsabgeord n e ten, di e be ­
teili g ten La ndk reise, S t ä d te und G e ­
m einden sowie Verbä nd e eingela d en 
ha t. Nach d en Sachr efe ra t en über d as 
Projekt und d e n B evö lk erungsschutz 
is t ein e Diskuss ion mit de n Vertret ern 
d er Wissensch a rt und Forschung vor­
geseh en , in d er a lle noch offe nen F ra­
gen. insbesond er e s iche r a uch nach 
den Atommüll-Beseitigungs-1\'I etho­
d en und Er fahrungen in A m e rika 
beantwortet w erden können . 

Vogel) : Er griff in die Ta sche und 
setzte da s eben verdiente Geld an ei­
nem konzessionierten Nachbars tand 
um. 

Im Festzelt a ber folgte dem Klirr­
derfest der große Königsball der Er­
wachsenen und G äste. Das W ildes­
hau~ener B läserkorps spiel te zu alten 
und neuen Tä nzen unermüdlich auf. 

(kl) 

Auftakt der Schützen tage in Wee­
n er war das Platzkonzert d es W ildes­
h auseuer Bläserkor ps, das wegen der 
Endspiel-Uebertragung der Fußball­
Weltmeister schaft zeitlich verschoben 
wer den mußte u nd bei den Zuhörern 
a m Stad tgarten verdienten Beifall 
und Anerkennung fand Zur 
K ranzniederlegung am Ehrenmal 

Kaninchenzüchter gewannen neue Mitglieder 
I SCHNAPPSCHUSS VO.R DEJ\1 

FESTZELT: Von links na.cb rechts: 
Otto Müncll, Fra.u Tabbert, Ericll 
Tabbert, Dirk und Joba.nn \Vessels, 
das neue Königspaar~ Frau lnge­
borg Franken und HUdebrecht 
Franken (Hildebrecllt 1), Frau Son­
nenberg und Ubbo Sonnenberg. 

Erfolgreiche Werbeschau-Fast jedes zweite Langohr war würdig für Diplom und Ehrenpreis 

sprach Schützenver eins- V or Si tzender BUNDE. Zu einem s c,h ö n e n Er I o 1 g für den Kaninchenzucht-
E rich T a b b e r t _ Im F estzelt an der vefiein Weener wurde dje am Wo0chenende in Bunde durchgeführte 
F niesenstr aße bildete die Königspro- Kaninchen-Leistungs- und \V·erbe-~ usste}lung von Jungtiere)l alle-,:- 1 

Jilamation den Höh epunkt d er ab end- Rassen. Dem Preisrichter Büschemann-Oldenburg w urde ein e ganze 
liehen Festv-eranstaltung, auf d er Reihe h ervorragender Zü chtungen vorges t ellt. Von d en fast 100 aus- · 
B ürgermeister Stipp die Stadt gestellten Tieren wurden 41 mit einem Diploav. ·oder einem Ehren-
vertrat. Ehrenvorsitzender F 1 e t e - preis bedacht. · 
m e y e r u n d Kreisver b a ndsvorsit- '------------
zender P o p p e n- Loga sowie eine 
Delegation des Schützenvereins Leer 
übermittelten Grüße. 

Das n eue K önligsh a u s präsentiert 
sieb mit HUdebrecht F r a n k e n als 
Hildebrecbt I . und seiner Frau Inge­
borg als K önigin. Als Adju tanten 
fungieren J ohann Wessels und Ubbo 
Sonnenberg. 

Auf dem Königsball wurden viele 
Auszeichnungen für zehnjährige Mit­
gliedschaft und langjäh!'ige M'itarbeit 
verliehen an: H€'inrich Alfken, Otto 
M ünch, Teus Gryze, Alfred Wichers 
und Erucb Tabbert (für zehnjährige 
Mitgliedschaft) , Dirk Wessels, Egon 
Gersema

1 
Hermann Busem ann, T ja bo 

G roenewold und Hildebrecht Franken 
(Bichenblätter für Kragenspiegel 
für langjähl'ige treue Mitarbeit). 

I STJIDT WEENER 
VOR 35 J AHREN NOTIERT 

,.Mit den Ausschachtungsar­
beiten zum Neuba u der Volks ­
schule in Weener is t seit vori­
ger Woch e b egonnen worde n . 
Es müssen etwa 700 b is 800 Ku­
bikm ete r Erd e ausgehoben wer­
den . Durch das ans t eigende 
Grundwasser w erde n die Erd ­
a rbei t en sehr ersch wert. Di e 
a usgehobe ne n E r dmassen wer ­
den te ils zur E J"höhung d er ge­
planten G rünan lage a.m Em s­
deich ver wandt, t eils vore rs t 
auf d em Baupla tz gelagert, um 
später v ielleich t zur Erhö~un ~r 
des GrundsLücks Ver wendung 
zu finden. Das der Reldor .J ans­
sen'schcn Wohnung gegenüber ­
liegende Schulgebä ude soll zu ­
nächs t aufgestockt un d d a nn 
mit dem Abbruch der a lten 
Schule begonnen werden. D ie 
Front des neuen Schulgebä ud es 
wird die ganze Grunds t ücks ­
breite an der Sch u ls t raHe und 
seitwä.rt"; der Marktis t raHe ein ­
nehmen. Nähere Angaben über 
die Ausmaße d es Baues, die 
uns a us unbekann ten G r ünd e n 
auf unsere wiederhol t e n Be ­
mühungen hin vor entha lten 
werden , können erst nach Ge­
nehmigung des Magistrat.s an 
dle Oeffentlichkeil gelangen." 

An b eiden Ausstellungstagen ka­
m en zahlreich e Besucher aus dem 
gan zen Rheider land sowie auch aus 
den Niederlanden nach Bunde. Am 
Sonnabend versammelten s ich die 
Mi t g 1 i e d e r und zahlreich~ 
Interessenten zu einem Züchterabend 
im Hotel "ten Have", wo Gelegen­
heit zur Fach k r i t i k gegeben war. 
Vereinsvorsitzender Th. H u i s i n g a­
Vleener betonte in einer Ansprache, 
daß auch die diesjährige Auss tell ung 
in Bunde, die den Charak ter ein zr 
We rb e sc hau hatte, wieder a ls 
ein sch öner Erfolg für die rheider­
länder Kaninchenzüchter zu b ewer­
len sei. Bei di eser Veranstaltung 
schlossen sich einige neue Mitgli e­
der dem Verein an. 

Die B e wert u n g des Preisrich­
ters Bü sc heman n-Old enburg hpt­
le folgendes Er g ebni s: Dipl om fü r 
Albert BI e e k e r aul' ,.Deutsche 
Riesen. gr au": Diplom für Gustav 
B o e 1< h o f r. BLmd e, au[ eine H ä­
sin mit Jungtieren der Rasse .,Deut­
sche Widder , grau"; Diplom für An ­
na H i J f er s-Boen au[ ,.Deutsch e 
Widder, schwarz". Zwei Dip!ome und 
ei nen Ehrennrei s für Le~narcl Ba l­
t e r man n- Bunde 1"

1' ammrich <Juf 
.. De11t':ch e Ri esema.::·~ c ck e n ·'. Fül' di e-

PH E I S HIC U 'M' •- n 

der Bewertung 
ß Oi>C IJI, MANN bei 

(J:'holo: pp) 

selbe Rasse : H-er o Web ·e r (zwei 
Diplome), Dietrich Wilke (Diplom), 
Heinrich Fr e e s e (Diplom), Berend 
M o dder ,(Dip1om), Warner We s­
s e I s <Diplom), Albert Weber 
(zw ei DipJ.om e). Für ,.Helle Groß·­
silber " Rud. B.r u n s (Diplom und 
Ehrenpreis), Hinderk M ü 11 e r (zw et 
Diplerne und Ehrenpreis), Wo lt-er 
Zi mm e r ma nn (zwei Diplome). -
Für "Wiener Bla u" H eik o T o o r e n 
(zwe i Diplome). Für "Wien er weiß" 
Tb. H u i s i n g a (drei Dipl ome und 

STADT WEENER 
Einen Betriebsausflug u nte rnahm 

am Wochene nde u n ter Führung von 
Direktor Fra nke d ie B elegsch aft der 
Polak-Puddinglabriken nach Brem en. 
In der H ansest adt wurde d ie Bött­
chers traße besich tig t ; d a nn gin g es 
nach e iner H a fenru nd fa hrt w esera·b­
wärts nach Vegesack. w o das Fußba ll­
welt m eisterschafissp iel jm F e rnseh e n 
verfol·gt w urde. Nach e iner Rundfah r t 
durch die Wese r m prsch schloß m a n 
die T ages fa h r t mit einem geselligen 
Beisa mmensei n in J aderberg a b . 

Pas tor H. Müller, ge'bürtig · aus 
Ween e r , jetzt imSiegkreis am tieren d 
hie l t im Vormittagsgot tesdiienst d er 
reformierten Gemeinde ges tern ein e 
G'osLprcdi gl . 

Vika r Müll er , de r d en SU dbez irk 
der evangehi sch-refonnierten Ge­
meinde be t re ut. bezieht heute e•ine 
Wohnung im nveiten Pfa rrhau s 1jn de r 
Gral-Edza rei-S lraße. (sp) 

Sozia l- und Unterhal tshilfe n wer­
len ::~ m moJ·gigcn Di e ns tag z u den 
lel.;annt en Zelten i P1 Rathaus ge­

La hll. 
Jn de r l·lii ttha us-S icdlung si nd die 

flitL hml s~ lraßc und dte Breslauer 
; jraßc inzw1ischc n gcpfla s te rt wor­
lcn. In den V e rbind ungsstraßen ·is t 
rnr.m zur Zeitmilder H e rs te llung ci­
'1e::; S~lndlnl S lens besclüiftigt. An der 
!(onigsbcrger Straße lagern sch on die 
MA ICJ,ia lien flir den F ortga ng der 
r fla s lera rbci ten . 

Ocr Heimatverein Hcidcr l a.nd un­
lcrnimrnt nm lwmmende n Sonnta g 
eine J"a hn nach BenLh e im , wo di e 
Ope rette "Sch wflrzw n !drm ~id e l '' rtu f 
der Freilichtbühne aufgefühn wird . 
Das Progr amm d e r Fahrt wird im 
Anzeigent.eil noch ifJI Qinzelnen be-
kanntgegeben, - - · 

einen Ehrenpreis), Reen t R e e n t s 
Diplom a u f "Schwarz-l-oh", Jannes 
F r . e e s e-Bunde . zwei Diplerne und 

-Ehrenpreis auf ,.Holländer schwarz­
weiß'•'. 

In der J u g e n d g r u p p e erhie l­
ten ·waldemar Fr i e 1 in g zwei Di­
plome für "Deutsche Riesenschek-
' ken" Christian B r u n s zwei Di:.. 

plome a u f "Hell e Gr~ßsilber", Jo­
hann B r un s zwei Diplom e und ei­
nen Ehrenpreis au f "H elle Großs il­
ber" , und Herma nn 0 o r l og eben­
falls zwei Dipl ome und einen Eh­
preis ,auf "Weiße Wie ner ". (pp) 

Zwei Tote in der Todeskurve 
Junge AusHinder starben und wurden lebensgefihrlicll verletzt 

BUNDERNEULAND. Dle als "Todeskurve" von Kraftfahrern ge­
fürchtete langgezogene Kurve der .. Grünen Küstenst-raße" in Bunder­
neoland hat am Wochenende bei zwei Verkehrsunfä-llen zwei Todes­
opfer gefordert: Die 22jährige schwedische Studentin Rut \Vickström 
aus Öresund und die 19jä.hrige Niederländerin Elisabeth Oykman. 

Der erste Personenkraftwagen w a r 
a m Sonnabe nd n a ch 18 Uhr a us RJich­
t ung Grenze k omme nd von der F ahr­
ba hn abgekomme n und vor der Ein­
fahrt Bunde links, offenbar beim Ge­
gensteuern, gegen eine n B a um ge­
prallt. D er Beifahrer wurde schwer 
verletzt ~n das Krankenhaus .,Rhei­
derland " eingeliefert. 

Am Sonntag geroiet keine hunderl 
Meter von der er sten U nfa llstelle 
e ntfern t ein von d er Grenze 
kommender nlled er lä nd ische r Perso­
nenkraftwagen in de r K u rve r echts 
von der F ahrbahn ab und prallte 
e be nfalls gegen ein en Baum. D ie 
K a r aasserie w ui·de durch die L u ft 
geschleuder t und l a ndete mi t den R ä­
dern na cJ1 oben •im Straßengr aben. 
Von den umher fliege nden Autot e ile n 

des buchstäblich zerrissenen Wagens 
wurde ein a uf de m F eldweg p a rken­
der Kraftwa gen beschädigt. Der Fah­
rer er1itt leben~gefährliche Verlet­
zungen. Die M itfahrerUn wurde auf 
der Stelle get ötet. 

Es fä llt auf, daß a usschließlich 
A u s l ä n d e r die Opfer d ieser 
schwer en Verkehrsun fälle \va ren. -
' iVähre nd dJie einh eimische B evölke­
rung längst um die Gefährlichk<!it der 
Todeskurve w eiß, über schätzen f rem­
de Kraftfahrer offenbar die Ver­
kehrssicherheit dieser S traße. Solan­
ge d ie Kurve n icht geän dert und .,ent­
schärft" wti r d, ist die Aufst ellrmg von 
Hinweisschildern, a n den en es ja 
sonst n icht im L andschaftsbild man­
gelt. dringend geboten. (kl) 

N.UR NOCH EIN WRACK - das sch wedisclle Auto n ach dem Unfall 
"><hQtru ß. B.iei•tii! 



'. 

HKIMATN ACHRICHTEN 

Im Rlielderland notiert 
BUNDERHAMMIUCIL Die Zugma­

schine von zwei Ausstellern, die durch 
das Rheideriand fuhr, wurde von 
der Polizei gestoppt. Dde Ahnung trog 
nicht: Das Fahrzeug war wede_r zuge­
lassen_, noch versichert oder ver­
steuert. Die Weiterfahrt m it dem un­
vorschl1i1'tsm!!ßig ausgetilsteten Fahr­
zeug wurde untersagt. Das haben die 
leichtfertigen Halter nun davon. (s) 

Unfallserie im Altkreisgebiet Leer 
Menschlid1es Versagen und- leider- wieder auch der Alkohol 

LEER. Am Wochenende hatte das Uorallkommando der Poli~ei wie" 
der einmal alle I-linde \'Oll zu tun, denn es creia:n~~en s loh vom Frei" 
lag bis gc~lem mehr~re Unfälle, bei denen es Verlebte und aueh 
schweren Sachselud en gßb, Menschliches Ver"ngen waren vornetunlieh 
dlc Unhllursachen. leider api elie aueh de r AlkohoJ in 4'Jinlgen Fäl~ 
l e.n e ine unhetlvollc R.olle. 

DITZUM. Eln Damenfahrrad mit :....-------------------------------.! 
Kilndersitz wartet als Fundsache bei 
der Polizei auf seinen rechtmäßlgen 
Eigentümer. (s) · 

BINGUM. Was bei verdächt.igen 
KraftfaJu·ern die Blutalkoholprobe itit, 
bedeutet in besbimmten Fällen die 
Magenprobe bei verdlichbigen Hun­
den, Hier war ein Schaf von einem 
Schäferhund gerissen worden. Der 
Verdacbt 11idltete sich gegen einen 
bestimmten Schäferhund aus näheter 
Umgebung. Da er die "Aussage ver-

Wer FnBiinrer re"'o dl• 
Verl<ebrslef~ •bsdllrml, 

bllft foOdl Killtlern 111111 1\ lteo I 

weigerte" und auf alle Fragen nur 
mit einem unschuldigen Augenauf­
schlag reagierte, vlurde ihm vom 
Tierarzt eine Brechreizspritze verab­
folgt. Dde Magenprobe war positiv. 
Der Mageninhalt zeigte eindeutlige 
Spuren vom ungleichen "Kampt•• m.it 
dem gel1issenen Sdlat. Der Besitzer 
des Hundes muß nun für den Sdladen 
aufkommen. (s) 

STADT LEER 

In VUllencrfehn streiften sich aul' 
der Nord-Sild-Bundesstraße zwei 
Personenkraftwagen, \'on denen ei­
ner von der Fahrbahn geriet W1d 
gegen einen Baum prallte, wo er 
4lS Wra ck liegen blieb. Der Fahrer 
und dle übrigen Insa ssen des Autos 
mußten mit schweren Verle tzungen 
dem Marienhospital in Papcnburg 
zugeführt werden. Der Fahrer Ist 
lebensgefährlich verletzt. 

ln Fllsum stießen ebenfalls zwei 
sich begegnende Kraftfahrzeuge zu­
sammen, \VObel beide Krattwagen 
schwer beschäctjgt v.'Urden. Einer der 
Fahrer erlitt Verle tzungen. 

In Holtland übersah am Sonnabend 
ein ausländischer Autofahrer einen 
Kleinbahnzug, der sich einem un­
bescltrankten Bahnüberg&ng näherte, 
den er gcr.nde passier-en wollte. Es 
kam zu einem Zusammenstoß dc~ 
Kraftwagens mit dem Tl1iebwagen, 
wobei es Sachschaden go.b. Personen 
wurden bei dies-em Unfall, der leicht 
eine!\ schlimmerer Verlnul hlitt• 
nehmen können, nicht v·erl·etzt. 

Aus dem Polizeibericht 

ln 1·1-<>Jlen k.run es im Bcgegnungs­
\'erkehc zu einem Zusammenstoß von 
zv.rei Pe.rsonenkr.aftwagcn. Ein Fah­
rer wurde verle tzt, ihm wurde ei­
ne Blutprobe e ntnommen. Der bei 
dem Unfall entstandene Sachschaden 
wlrd als beträchtlich bezeichnet. I 

Bel Oolilnglwrsl übersah der Fa h­
rer eines Personenkraftwagens die 
Verkehrsschilder .an einer S traßen­
baus telle und rammte sie, wobei sein 
Auto b<:schiidlgt wurde. Dem un­
achtsamen Kraft(ahrer wurOO etne 
Blutprobe cntnomn:len. 

Elnbrec;her am Werke 
LEER. Am Wochenende versuchten 

unbekannte Tä ler die Scha.ufenster­
auslagen 9-es Juweliers Hurdelbrink 
an de r Mühlenstraße auszuplündern. 
MI\ einem umwickelten Ziegels tein 
versuchten sie die Schaufensterschei­
be zu zedtilmmern. Als dadurch eine 
Alarmanlage ausgel<)ß t wurde, flüch­
teten die TUter und entkamen mit 
einem Volkswagen in Richtung nhei ­
derland. 

Eingedrungen sind in das Büro ei-

nes Rechtsanwalts an der w·örd e nac:h 
dem Entriegeln eines Seitenfensters 
unbekannte Einbrecher. Den Ein­
dringlingen fiel eine Geldkasse t\c 
mit siebenhundert Mark Inhalt in d ie 
Hände. 

In W es t r h a u d e r f e h n wurde 
von noch nicht erm ittelten Tätern aus 
dem Büro elncs Rechtsanwalts und 
Not.ars eine Geldkassette mit hund ert 
Mark Bargeld gestohlen. 

Aus dem Kreise 
WESTRHA UOERFEIIN. - EIner 

d e r ä I t e s t e n E J n w o h n e r der 
Fehngemeinde, Enn-o Heudebült, 
Erste SüdwJeke, wurde bei guter 
Gesundheil siebenundachtzig Jahre 
alt. Der alle Herr unternimmt noch 
ort weit.<J ~·ahrlen mit dem Fahr­
rad. 

WESTRHAUDERFEHN. D i o I n­
n i e ur p r u f u n g in der Fach­
richtung "Elektrotechnik" hat mit 
der Note .,sehr gut" Oll<> Hein­
r ich Müller, Zweite Stidwieke, ln 
Osnnbrück bestanden. Müller legte 
auch die Prüfung für die Hoch­
nehutreife ab; er wird sein Studium 
fortsetzen. 

SOOGEORGSFEHN. - G o l d e n e 
Ho c h z e i t feierte das Eh-epaar 
Schmiedemeister Udo de Boer und 
Frau, gebor-ene Müller, 

Ao&omaleJllmadi:er brachen einen 
Tabakautomaten an der Bremer Stra­
ße aut und stahlen Zigaretten. 

LEER. Ge stoh len wurden in 
der Kreisstadt in den vergangenon 
Nächten zwei Personen k ra lt­
w a f1 ft n. Eines der Autos, das \I'Om 
Parkplatz beim Bahnhof ent!llhrt 
w<>rden war, wurde in Brinkum wie­
der aufgefunden. 

Blick in die Nachbarkreise • • • 

Vom Stapel laufen wird am Mi tt­
wroch der vierte Tunfi$chtänger bei 
der Sdlt!fswertt Martin JanS<:n auf 
der Nesse. Da• Spezialschiff wird für 
llidkoreanische Rechnung gebaut. 

Von einem wütenden Schäferhund 
angefallen und gebissen Vv-urde am 
Tjacklegerlällrwi>g ein dreij ähriges 
Mädchen. Der· Besitzer des Hundes 
wurde ermittel~ und angezeigt. 

In der uPferde-marktstralle" und tn 
der .,Bürgermelster-Pußtau-Straße" 
wurden mehrere abgeStellte P erso­
nenkraftwagen von noch nicht er­
mittelten Tätern beschädigt. - V·m 
einem der Fnhr2-eug.e wurden die 
beiden Nebell!lrnpen abmontiert und 
gestohlen, von ein-em weiteren Fahr-

Als ,.SChiedsriohter" tätig we•den zeu!f stahlen die Rowdles eine Ne­
mußten Polizetbeamte im westuchen bellampe. 
Stadtteil bei F.arnillenstreitlgkei\en, . . 
die in Tätlichkeiten ausgeartet wa- Ein in A""cl1 gestohlene r Perso-
:ren. ~ gelang den Beamten Ruhe . nenlü'aftwagen "'l.ll'd~ am stadtr~lld 
und Ordn,rm:r wiede he zustellen. von Leer, an der Abfahrt nach ··Es-

~ - r . r · !;!um aufgefunden.. Das Fabne11g 
Die KaniDch'ensüeh,er aus Leer und wt.Jl:de· voil der P.olizei sich~rgeslellt. 

Umgebung ber,..ten eine große Ka- Im Stadtzentrum, an <)er Elnmün­
ninchenschau vor, die in Logabirum dun!' der Brunnenstr&ße in die Rat­
gezeigt werden wll. hausstralle, wurde ein qnl<!r Allto­

Vier Hochbetagte in der Kreis­
stadt feierten Geo urt.stag: Frau Da­
rette K I o s e, Sohlachtstraße, wurde 
sechsundachtzig Jallre 11ft; das gle\­
cbe Alter erreich te Frau Gerbardin~ 
N a n n i n g a. Am Sonntag wurde 
Heinrich D r i e b o I d, SchütZEnhof­
straße, vierundachtzig Jahre alt: 
Amt> Pate I t, Augustenstralle, f .. i­
erte seinen zweiundachtzigsten G~ 
burtstag. 

holeinfluß stehender M<l pedfah•er 
von einer Polizeistreife angehalten. 
Er ww-de einer Blutprobenentnahme 
zugeffihrt und wegen Verkehrs'ge­
fährdung angezeigt. 

Gestohlen wurde aus dem Falll'­
radau!bewahrungsstand bei einer hie ­
sigen Firma im Stadtzentrum ein 
Moped eines ,\rbei!nehl'Jiei'!I. ~ Der 
Dieb konnte mit dem Fahrzeug ent­
k\lmmen. 

ariann ffilfbrunner 
ROMAN VON OOEIIS ll:\CKE 
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36, Fortsetzung 
.,·Doch, mein Lieber", unterbracll 

Ihn Mariann fest, "Sie haben ge­
glaubt, daß wir nicht imstande wären, 
Si~ um Ihrer qe1bat willen, auch ohne 
goldene Ve11brämun~:, zu achtel! und 
zu lieben. Das war Ihr er~ter Irrtum. 
Der zweite i~t begreiflicher. Aber 
selbst, wenn Ihr Vater schuldig ge­
wesep wäre, hätten wir Sie, die Sie 
Z\lr Zeit dieser Geschehnisse ein zwei­
jährige• Kind waren, nicht dafür ver­
ai'!I'Wor\llch gemacht. Wir hätten 
~war gehofft, daß diese Sache. da sie 
"ich so weit von hi~r abg~plelt hat, 
m Moo!IWil nie bekannt WÜI'de. Das 
ist memchlidl. Mein lieber Mldden­
dQrt, Ich glaube nun emsUich, daß 
Sie Gret und s ich nicht länger quä­
len sollten. Sie haben sich ei nem 
lhnen fremdeu Vater g~geni1ber als 
guter Sohn erwiesen, Sie werden 
auch ein guter Elwmann sein." 

Hel diel'!'n Worten Ia.ngte Mnrinnn 
~er den T k!ch, zog das tleräl"ltllche 
Fachblatt an sich und riß die Seile 
l'lltt der be~!lten Annonce bel'au~. 
Mtddendort ~ah ver•tändniJ!Ios ~u. 
wte sie llte tn kleine Stücl<;e ""'rrlß 
und !n cie.n :Pnplerkorb wart 

"W.te <Jijrf !dl da• ver~~tenen . Frau 
Mlltbrunn~r?" tragte er. noch tJnfl!­
ll!jl, an ~lne plöt~liche Au~heli ung 
aellle• getl;'\ibten •H(mmeb •,u gLat~ben. 

ldl :<er"'ICle l!aa tnoera\, da e~ 
Je't unnötli liQ'WOI'den Jij\. Mhn wird 
einen Weg finden, d aß Sie die Praxis 
3:]lf ej.gene :Re<;hnung übernehmen 
~- - lll! wird schon einen Weg 

' 

geben ... 
,, Ich - aber - das kann doch nicht 

Ihr Ernst sein" 1 stottert~ Middendorf 
bl11tüber~ossen. 

"Warum nicht'/ Wenn "Ii l)lnon mlt 
Ihrer Liebe zu Gr~t ebenso el'(lst ist, 
fahre ich morgen zu ihr und erzähle 
ihr mit Ihrer Erlaubni,; die ganze 
Geschichte ... 

"Oh - dar! !eh nicht selb ~ t - " 
",Nein, mein Lieber. Ich wlll, daß 

Gret eich unbeelr).flußt durch Ihre Ge­
genwa•'t entscheidet. Ich bezwel!le 
~wnr nicll\, dafl sie zu.m gleichen 
Schluß kommen wil·d wie ieh, aber 
sie ~oll Ihn allein und in alle r Frei­
heit Iinden." 

"Frau .fiiltbrunner - Mutter -" 
Marlann l~chelte. 
"Der Nume scheint I hnen ~"r nich t 

sehw~rzula ll en. HoHM wir. daO da• 
ei n gutes Omen Ist. Un<l jet1,t t:ute 
Nacht, es ist RPä t geworden. Mor~on 
a bend SHhen w ll' cms hier in Ihrer 
S ttrbe wieder." 

Der nUch•ta T ag wa r grau tHUI reg­
nariach. Nlchto, we s einer GlUrksvor­
h~>lßun~ !lhnl!ch sah, lag in de1· Luf t. 
Mlddendorr hMte die Nacht nahnw 
schlutloa ln llebrlger Unruhe ver­
brach\. Im C:et~te durdllier sr a lle 
Ph•sen oalner Liebe 1.11 Grot noch 
elnm"l und •rlliit>l \8 oan•ua "bwoc·h­
Heind Zuversicht 1.1 nct Vort.ul(the.it. Er 
befand sich in der Lage bllles M~n­
•chen , d~>l!l<en Her7, J!(l lnnge gefroren 
hat, daß es an die nockkehr d•r 
Wärme k~um ~u gluuben verma~. 
Dachte er freilich an Frau Hil~brun-

Zum I'<>Jizelobermelsler be!örclert blndungen zu den Niederlanden, 
wurlic der blsherl~e Pollzelmelsler Flandern, Frankreich, Oesterre!ch 
Iiermann van Loo, Hese~ Kreis Wltt- und Skandin,avien. 
mund. 

lEine neue Zweig~lolle hat die 
Kreissparkasse Wiltmund in der Ge­
ID<linde Reepsholt eröffnet. 

Verletzungen erlitt ein Moped!ah .. 
r?r, der bei einem Abbiegemanöver 
in Middels-Westerloog mit einem Au­
to kollidierte und stürzte. - Der 
Verl·etzte mußte sich in ärztliche Be­
handlung bege)>en. 

lh.r~r Bestimmung fibergeben wird 
1\llch Iien Grollen Ferien die nel.lt 
'l'urn~lle in R~pshQit, die (ür die 
L.<libeserzi11hung ~r Kinde~ t.us den 
Gern<>inden I\eeplll:>ol\, JlQheesche, 
DQse Ul1d Abickh4be bestimmt Ist 

Rasch plöseht wurde auf der !n· 
sel Juist e!n Flächenbrand arn Dil­
nengelände. Die Feuerwehr und vie­
le Freiwillige He~fe~; konnten den 
Ijrand e!ndilmmen und S<:hUeßlich I~ 
sehen. 

Geswhlen wurde aus einem NeU­
bau in Aurlch eine Werk•ougkiste 
mit wertvollem Inhalt. Der D!ob 
konnte unerkannt m.lt seiner Beute 
entltommen. 

Qhte au~ Sehwell~n und aQo Finn­
land erwartet ill der Zeit vom n. 
bis zum 14, J\\lgllsl l!ie Vol\<stanz­
gruppe Aurlch. Sie unterhält Vel"-

ner, erfüll re ihn &femen!Ol><: Dank­
bar.k~lt. Ihre Groß.b,emgl<:eit schien 
ih m mehr d enn je bewunllernswiir­
dlg. Und Gret WQr lh~e Tnchterl Frei­
lich noch jung und vielleicht zu der 
unbelr~baren Un\Qrschel<lu!l!: der 
Mutter zwischen tatsächlidlen und 
scheinbaren Warten noch nicht fähig. 
Daf!lr liebte sie Ihn, was bei ein<!m 
Mli4chep wie sie schwer ins Gewicht 
fa llen mußte. Konnte er darauf Qber 
1>uch 'heute noch als una:bding.bare 
Wahrheit z!\hlen, oder war dieses ge­
duldige HerL in der langen Ptilfungs­
'"'!t milde geworden? Darau·r allein 
kam es jet•t an. Es ·konnte. sel.bst 
wenn !;<le Ihm ver«i<'>h und ihn ver­
stand, dennoch zu spät sein. Der leib­
lichen Trenn1.1ng, die ~ie mit so viel 
Kratt berbelgel~hrt h'ltt~. IIQr>nte 
ein e innerliche vorange~an~en !Iein, 
die ihr je t7,1 keine R\ickl,ehr mehr 
erlaubte, Statt vor dem stolzen Ge­
bilyde ~lner Glückshof!nqngen, das 
Marinnn HUbbrunner~ GUte gestern 
abend in lh)n errichte\ hatte, lr<;mnte 
er sehr bald vor 0elne1,1 endgllltlgen 
TrUTllltnern stehen. Mit solchen Ge­
danken eucht:e er g€fi n Herz z~t wapp­
nen, "" auf d•lc mögliche Enttäu­
schung vorzu bereiten. Das war nicht 
loldtt; di ese1l fi<l l~nge niedergehal­
ten~ 1.md um seiJ1 R«:ht betrogene 
fl erv. bogehrte jet7,t "''jubeln. , . 

Di e Spredl~\und e war, wie ln lotl­
ter Zo tt Immer, l:lC~ll echt belltJrht und 
sehllch dm·um unertrögltch lnngsam 
vmill:>el'. Danach gab &s gottlob el­
nJges zu lun. Der Nachbar, der ihm 
anslan dslntlber treu ga.bl!P.ben u.ra r , 
wollto einen W11d junger l-111 nde ge­
gen dh7 S t AUPt· golmpft haben. Tn ei­
n"m ttnderen Haus rnuß le eh"'\ allf'l', 
kranket' lhmd rnit einer Spri\9'c 
schmerz!~ nbgetan 'I.A•e t·den. Oi Frau 
ctes ßii{ok~rs hatte c~ sa\1, ihr H a11s 
zweim~l Hihrli$ mit jungen Mle\zon 
bevölkert zu sehen 4W ve~langt , 

Das Staatsexamen als Ingenieur, 
Fachrichtu!lg Bau, hat in Nienburg 
Gerd Schmidt I)US Holtr<>p, Kreis 
Aurich, bestanden. 
' In der Jahreszeit geirrt hat sich 

offenbar ein Apfelbaum im Dorf 
Schirum, Kreis Aur\ch, der jetzt, 
während an and~ren Apfelbäumen 
die Frücht<> reilen, in voller ßlü­
te steht. 

IEIQ Opfer 4es motor~lorl•l! Ver­
keiiJ'o wurde in der ~lill~< VQil We­
stersander ein Damhir~eh, qer beirp 
Wech»eln üb~r die Straße vop ei· 
nem. K.raftwagel,l angelanreq W\lrde. 
D3s 'J,'ier wur<;le verendet a1D l'tr•­
ßeru"and aufgefunden. ~ Schwerver­
letzt ww:den an derselben Stelle vor 
einiß"en Tagen zwei Rehe, die ei­
nem Kr.:t(twagen in die Fahrbahn 
geraten wiU'el\. 

Immer notJii ungewjl ist Qas Schick ... 
sal des auseinander gebrochenen 
norwe~tschen Frachtel's ~Stavfjordu, 
der bei den NorQseewerken in Em­
<)en liegt. Da die Werft g<~gel;lwiir­
tig mit Repara turen überbe""häftigt 
Iot, wird das Schiff wahrscheinlich 
in zwei Teilen nach HambW"g ver­
holt werden. 

daß Ihre Katze steril gemacht wel'de. 
Di~ a lles war Routinear\>eit ohne 
jedes wlssenschnftliche ln.tere.sse. Um 
die Zeit h!nrubrlngen , machte er du­
nach, wie oft, einen Jtontrollgang 
durch die Ställe des Klosterholes und 
sah narl1 dem Vieh. A·ber gerade heu­
te, wo er nach einer zeittüllenden 
Beschät·tlgung lechzte. fand er alles 
in bester Ordnung. Max folgte lhm 
in die vor kurzem in Betrieb ge­
nommene Großmästerei und z.e igte 
ihm mit prahlerischer Wirhtigkelt die 
modernen Futteran!agen. Die H~ltte 
der Ställe war freilich noch le.e1·. Mid­
dendorf fragte sich u nwlllkUJ'Itch, 
warum man mit einer sokhen Platz­
vsrschwendung gebaut hatte , wenn 
ein voller Beh ,ieb doch anscl'l-einend 
noch r eine Zukunftsmusik war. Er 
11\it~te sich. (rei1icl1, clie~ laut ~u ~ ij ­
g~n. Mall war nll\lel'\lings je<i;>r Rr!­
tll< ueg~ntlber Uicb~rllch ßn1fl!in(lljch, 
was O\lf ei ne be8cht\lch~ Unstche~l:lell 
schließen lie ß. lilJlt~chl~ ~Ich 'heute 
abend sein Leben nach der «Hickli­
chen Seite hin, wollte ;Middendol'l 
den 7,tJkiinHI~en Schwager nicht v~r­
~rämE\n . Uebe\·haupt war er von hei­
ligem W illen bbseel\, sich !JarJnoniseh 
in di ese Famlli engemeinschJlf\ elnZ\1-
roi.hen und in den Gesctl'wir;tern soj-
110r zu\f(lnltlgen Frau aucl1 cl te sei ­
nen zu to~e'h en, 't\.nnal er solch e D.ls e1fl -
7, \&e~ Ki nd stets Pn tbohrt 11P\\e. Mit 
Mrtx besnO er z.war so g\Jt wie ke\nc 
Reri\hrungsptq1k t.e. Sein lärmend­
rröhlich es \Vesen , rein leindUcher Op­
timismus, 51e\nc Boo\nthJßhaJ'keit 
WB. 1•en Ihm bis zur Unverständllch­
ltelt rremrl. I n diesen Stunden o\ner 
f\ebP'lgen lllrwnrt\mg wo r er jeclorh 
geneigt •t.u glaubP.n, daß f:l' auch m it 
diesem Schwager Gemein.snmkeit en 
finden wiirde, wenn er sich nur re-d­
lich germg um Ihr Auf~pi i ren bemüh­
te. Ma:.: srhien von d~m Plan seiner 
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C Unser Tagebuch ) ...____ __ 
Zweierlei Maß? 

Sonderbare .,Demokratie" 
Bundesverteidigungsminister Kat. 

Uwe von Hasse l hat, v.ni.e be­
llichtet, in diesen Tagen Osttrle&land 
besucht, vor allem die Flieger In 
Wli ttmundha!en, um sidl , wde es ~ n 
ei ner Verlautbarung heißt, "Uber die 
lntras truktur" dort zu ~ ntormJeren. 
Wie es bei Ministerbesuchen dn Ost­
friesland üb l.ich ist, wollte die Presse 
eigene Berichte über dieses Ereignis 
verö!!entlichen und womögllich aus ei­
nem Gespräch mit dem hohen Gast 
besondere Informabionen gewinnen, 
doch wac dries leider unmögllch, da 
Ml.ni ster von Hasse! slch die Hinzu­
ziehung der Presse ausdrücklich 
ve r beten hatte. 

Es mag Situal!ioncn geben, in de­
nen es einem Minister r atsam erschei­
nen mag, die Presse nicht einladen zu 
lassen, doch darf er dann n!lcht den 
Fauxpas begehen und dem Fern­
s e h e n eine J!linladung zustellen zu 
lassen. Entweder-oder, Herr Mdnlater, 
keine oder aber volle .,P\Ibllenty". -
Wer !n Ostfriesland mtt zwelerld Maß 
zu messen versudlt, erregt Mdßtrauen 
und vermittelt der OettenUlchkeit 
einen Ul\erfreulichen l!:indruclo; von 
seiner Auffa•sung des Bei!Z'lttes "Pe­
(l"'Okra tlieu. 

Dienstjubllllum 
beim Molkereiverband 

LEER. li e u t e, am I. Augu&t, 
blickt Fräulein C h r I s II an e G Ie­
I • n auf eine vlerzigjähri~e T~Ug)<,il 
beim Molk~elverband tllr Osltries­
land, Leer, zutilck, bei dem sie 
seit dem J.•hre 1930 die VertraU<!lll­
stellung als Direktions-Sekretärin be­
kleidet. Nach ihrer kaufmännischen 
Ausbildung verblieb sie vie~ Jahre 
lall!!' in ihrer Heimats tadt Eljlden boi 
einer dortigen Schiffahrtsfirma und 
trat dann in di~ Dienste de§ Mo!l<t­
reiverbandes. Die u.n\lflt:erbr"f)cheJl.f! 
Tätigkeit in einer verantwortung§be­
lasteten Vertrauensstellung, die ~ie 
mit unermüdlichem Fleiß 110d z:u­
verlässigkeit erlüllte, hat ihr !licht 
nur ®• Vertrauen und die A~r­
kennung des V<>rstandes und des 
Aufsichtsrates des Molk .. N!iverbl!J\­
des, sondern c!Pilber hj~us 4\le!i 
clle Wertschl)tzung der M<ill<,relb&­
trlebe In ganz Ostfri~sland ~ing._ 
bracht. At1ch bei <;len Mit<\rbeltel'lt 
genießt Fr äulein Gi~~n voUe.s VCJ'I­
ll'aueu·c als ~itle.;n ~wische!\ ~' 
Betrieb~lei\ung und de• Beleg""~!\, 
W<>bei die Zugehöl'igkeit !!Um Be- , 
triebsrat Ihr besonder-s :ru•tatien 
kommt. De~ Jubilarill wurden ""''"' 
diente Ehruugen zute!l. 

KURZ NOTIERT ••• 
ZUr Bekimpf\101 def Bindet!Cl!• 

k<Ose werden auch in diesem Ja~~ 
wieder je Tier zweihundert Mark 
als Ausme:rzungsbeih!Ue ielOZihl\. 

lEine Qi_xekthllrl VQD N<>•4erpey 
11aoh der Insel Sylt p(aut <jje 1\~e­
derei Kapitälj Cass~n ~il\~ am ~­
August mit dem Schi!! ,Se11te r>e~J;'!)'. 

Mutte~, die Prax4> anderw<!it.lg Z\1 
v-ergeben, nich\i gewyßt <ll ·b.~ben. 
Er ·~~eilte Mi<ldel>\larf mit <!er g\llr 
m'i\Hgen Gönn~I·haft!gk~it.. <:lie-er Sti$ 
seit Uebernahm~ d~ ·Itl95terb.o!tls 
zugelegt hatte. Ratschläg;,, wie er sei­
nem Konkurrenten gegenüber an ß o ... 
den gewinnen könne. Midd~ndort, 
der ~ue~t willig zugehört hallt~, 
grundsätzlich ·ber~t. auf den Rat ei~ 
nes Eingesessenen zu hören. erlahm. 
te bald in seiner A.ufm<>rqamJ<eit, 
als er merkte, daß Max i•hn rum 
Trinken und Wirtshall'l!ha~~n mit 
den Bauern überreden wallte. Iru 
" Bären~~ besondel's finde er immer 
die Leute, aul die es ankornn1e. Alll 
Schluß wußte Middendarr flidlt mehr 
gennu. ob diese Ratschläge dem uBä ... 
ren" oder Ihm selbst zugute kommeu 
sollten. 

Max war sichtlicll enttäy~cht VOll 
dem geringen Wldeohall, den seine 
Amegung bei Miclden<lorf fancl. 

"lcli fürchte. l'tir diese Al'\ von Pro. 
paganda b in ich nicht geschaHen." 

"Aber ohne Kontakt mit den Leu­
ten kommen Sie Lrnmer mehr ins Hin ... 
t ertretfen. '' 

"Das Neue zieht die Leute immer 
an. Wenn diese Welle der Neugiep 
erst eimn nl nba.bbt, kommt 6§ v iel­
leicht doch wieder d~hin, dp~ die 
Leute d e.m besseren Tierarzt den 
Vorzug gf'ben. Wie ich hörte, soll d ie­
ser Aepplj nicht ge1•ade eln ~A..s sein. 
Vorhi n hat m ir die Bäclmrstrf\u er­
zählt, daß sc·h on einige Leute ent ­
täu scht von Ihm sind . S ie finden ihn 
zu gleichgültig:' 

., Das sind einzeln ; aber d\e, mit 
denen er tr inkt und für die er einen 
hnl ben Lit er sprinpen läßt, werden 
lrO t !d r m :!.U ihm hal ten." 

.. Ich g lm1b2, wie ge.sagt,· n teht. da! 
;d1 mirh für diese Art von Beste­
ch ung eigne.~• 

(Fortset•u~ tqlgl) 

I 
I 
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Ein pferdespor tlic11es Ereignis von hohem Rang 

Ostfrieslands große Landes-·Pferdeleistungsschau 
Reitverein Leer gewann die Standarte Das Rheiderland vorzüg lieh vertreten 

BROCKZETEL. Seit da s F.11 er n­
f c l d in Aurich dem Landesverband 
der F a h r- u n d R e i t v e r e i n e 
Ostfrieslands als Turnierplatz nicht 
~~ehr zur. Verfügung steht, sahen sich 
d;te Veranstalter des großen <Jslfrie­
Slschen La n d e s t ur n i e r s, der 
Ha~pt-Pferdeleistungsschau unserer 
Hetmat, gezwungen, nach einem 
neuen geeigneten Turnierfeld Aus­
~chau zu halten. Man entdeckte es 
m Bro c k z e l el auf dem ehemali­
g~n Flugplatzgelände. Es ist ein gu­
ter ;Platz, doch ist er leider soweit 
abseits gelegen, daß er fast nur von 
Turnierbesuchern, die über ein ei­
ge_nes Kraftfahrzeug v-erfügen, er­
retcht werden kann. Die Turnierlei­
~ng hatte zwar für eine Busver­
btndung von Aurich aus nach Brock­
zetel gesorgt, doch war diese in kei­
ner Weise ausreichend. Den Freun­
den des Pferdes und des Pferde-

. Eine ehrenvolle Auszeichnung wur­
de dem bewihrten Reitlehrer D o n­
n e r v o n L a h r h e i m - A1tjührden 
zuteil; ihm wurde die goldene Eh­
rennadel der deutschen Reiterei auf 
dem Landesturnier in Brockzetel 
überreicht. 

sports \\>"Urde es mithin schwer ge­
macht, zum Turnierp1a tz zu kom­
men, um so mehr durfte man -er­
freut sein, daß dennoch - vor al­
lem am Sonntag, dem Hauptturnier­
tag - auf dem weiten Platz echter 
Hochbetrieb herrschte. 

Will man den P latz in Brockzetel 
auch in Zukunft als Turnierfeld 
beibehalten, so muß dafür gesorgt 
werden, daß ein ausreichender Bus­
Pendelverkehr vorber eitet wird, d enn 
e s gibt ja ·Sehr viele Pferdefreun­
de in Ostfriesland. die nicht selber 
einen Kraftwagen besitzen, niemand 
aber kann erwarten, daß man zur 

allzu lange Dauer der Vorführungen 
kritisiert und wird immer wieder 
.,lVIaßha lten" bei der Turnier- Po­
grammgestaltung gefo rdert, leide r 
bisher ohne Erf~lg . D ie Veranstal­
ter klein erer örllkher Turni ere Im­
ben längst eingesehen, daß sie der 
Kritik Gehör schenken müssen, wol­
len sie sich nicht die Glmsl der 
Pferdefreunde verscherzen. Kenner 
äußer ten gestern die Auffassung, daß 
die allzu lange Dauer der Veran­
stalLung ni cht nur das Publikum er-

' müde, sondern auch die Teilnehmer 
und nich t zuletzt die Pferd e. Das 
muß - wieder einmal - in aller 
Deutlichkeil gesagt werden. 

Im übrigen bemühte man sich im 
Hinblick a uf die vielen Wettbewer­
be, das Programm zei tgerecht ab­
zuwickeln und h iel t dabei einiger­
maßen Schritt mi t dem Uhrzeiger. -
Die L e i s t u n g e n der Reiter und 
auch der jungen Amazonen verdie­
nen ehrliche Anerkennung; vor al­
lem aber ist den F a h r ,e r n d er 
Wage npf erde ein hohes Lob 
zu zollen. Sie führten ihre Ge­
spann e - besonders hervorgehoben 
seien die beiden Vier erzüge, die 
gleichrangig waren und dementspre­
chend ausgezeichnet wurden - in 
ausgezeichneter Manier vor. Sauber 
gepflegte, gut angespannte und si­
cher gef.ahrene P ferde vor entspre­
chenden ·w.agen, ein herrlicher An­
blick. 

Bewährte Preisrichter walteten um­
sichtig (und gotUob auch unnach­
sichUich) ihres schwierigen Amtes. 

Beifall fanden auch die gut ge­
schulten Voltigierg.rupp~n und die 
übrigen Schaunummern, von denen 
das .. Fahren vam Sattel" besonders 
aufmerksame Beachtung fand. (H. H.) 

Die Ergebnisse 
des Landesverbandsturniers 

F örderung des Pferdesports außer- wurden von der Turnierlei tung wie 
gewöhnlich große Anstrengungen - folgt bekanntgegeben: (Bei Reitern 
womöglich als Radfahrer - und zu- und Pferden aus dem Kreis Leer mit 
sätzliche K osten aufbringt. - Das Ortsangabel: 

sch er; ., Gran it". Hclga HcnscheJ; 
" ~erl e I! ", P aul Figdor ; "Pr insessi n", 
HLltrud Meyer , Fresum; ,.Lugano", 
Hermann Hasseler , Holle n; .,Du ett" 
Jür gen Ba lßen; "Ch antre", Ute Gritt~ 
nc r; "Odin'\ Hartwig Lie nemann; 
,. Herold ", A. Blonske. 
Junioren-Springprüfung (Klasse A) : 
"Ute" , Ruth Hcnsd1el; "Pdnzessin ", 

Hiltrud Meyer, Fil sum; "Fli eger ", 
Anne Pc ters ; "Fa rina" , F . Si eve; 
.,P erl e", Paul F·igdor; "Wilda", G. 
Holl ander , lhrhove. 

Mannschaftsprüfung, Stubbendorf 
(Klasse A) : (Preis des Regierun gsprä­
s identen, Wand erstandarte des Lan~ 
desverbandes): Leer I; Leer II; Fil­
sum ; Emden; Aurjch. 

Stubbendorf (Einzclwerlung): A. 
Busem an n, Bingum , auf ,,Vronika"; 
P Willms Esklum au f Winzer·"· J • ' J 11 I ' 

Pleis, Filsum , au f "Dolf". 
Wanderstandarte Jugend: Fils um. 

Emden, Georgsheil. 
Wagenpferde, Zweisp~nncr: ,. Greifu 

und ,,Pi ter", J . Tielemann, Brücken­
fehn; ,. Glanzber te" und Glanzjunge 41

, 

G. Mei ners ; uDolf und "Siegrid" , F. 
Grätz; ,,'Edeltra ut" und "Goldmädel", 
F . Franzen; "Glanzjunge" und "P a­
stinet" G Meiners· Foel·ke" und 

' • I t! 

"Frauke", P , Störk; "Mar tin" und 
., Gela", H. Pranzen. 

Dressurprüfung (Klasse L): ,.As tro­
nom", E. van Horn, Heis feld e; 
nStrolch" M. Rauscher; ,.Windor", H. 
Müller; "Exu, J. Frerichs, Ki rclrbor­
gum; "Selma", P . Willms, Esklum; 
"Maja" , lnge Schirmer, Bunde. 

Materialprüfung: "Winzer", P .-H. 
Willms, Esklum; ,.Victor", M. Rau­
scher; "Harriet", Insa Hurtzi.g; ,.Nico", 
M. Duin; "Aabacano", Jutta Wener; 
"Hanko" (Steen-Ditzum). A. Buse­
mann, Bingum; "Est", Jutta Ley­
mann. Best er Friesenaraber "R ar­
riet", lnsa Hurt.zig. 

Wagenpferde (Einspänner): ,. G1anz­
b erte'\ Günter Meiners ; ·11Dolf IV", 
F . Grätz; ,;Moorvogt", Menne Backer.: 

S . 'd" E Gra"tz · Mart 'n" H tt IegTl • 1 11 I , • 
Pranzen; "Piter", J. Tiele mann, 
Brückenf<>hn. · 

:Vielseitigkeitsprüfung fEinzelwer-

Die rheiderländer Amazone In g e Schi r m er- Cbarlottenpolder, Reit­
\'erein Bunde, die auf dem Landesturnier in Brockzetel das Grenzland er­
folgreich vertrat. (Photo 2: G. Risius). 

tung): "ArabelJal<, Albertine Mans­
holt; "Fluga no'' , H. Hass·eler, Hollen; 
.. Banjo-Boy", Rolf Heyetmeyer; 
,.P erle II", F aul F igdor; "Itze", F. 
Aissen; ,.Herold'\ A. Blonkste ; hAl­
keste" , P eter Meyer, Velde; ,.Prin­
zessin", Hiltrud Meyer, Filsum; "Iso­
la". It\>D,uin, Hasselt; nStrolch 14

, Mar­
lies Rauscher. 

Trabrennen ..(kurze Strecke): ,.Lam­
pert-W", A. Schneidhorst; "Bille", J. 
Backhaus; "Internis t", E. Backhaus; 
"A1bsidian" , Rudolf Nölker. 

Trabrennen (lange Strecke) : "Lam­
bert wu, A. Schneidhorst; ,.Internist", 
E. Backbaus; "P olarjunge", Franz 
Benecke; "Billo", J. Backer. 

' Springen (Klasse L): ,. Suse", Äxe1 
Jürgens; "Astronom", Klaus Para­
dies; "Selma", P. Willrns, Esklum; 
,.Odin", H . Lienemann; (?), E. U. 
J anssen; ,.Arabella", Rudolf Ubben. 

Glücksspringen: ,.S elma4
', P et-er 

Willms, Esklu·m; ,.FrJesin V ", Klaus 
P aradies; .,ArCllbella", Rudolf Ubben; 
., Caroline'\ Klaas van Hettinga; 
.,Dolf'\ Johann Pleis, FHsum; 11Lüdi­
ger", Klaus Pa radies. 

Springen (Klasse L·M): "Friesin V", 
Klaus Paradies; "Goldmädel", Wert 
Werda; "Maja", lnge Schirme-r, Bun­
de; .,Astronom ", Klaus P aradies; 
"Arab ella 4

', Rudolf Ub-ben; .. Lüdiger". 
Klaus Paradies. 

:Verkehrsmanko der n euen Anlage. Jwiioren-Reiterprüfung (zwölf J aß­
darf keineswegs überseben oder un- re und jünger): "Lavendel", Soph'ie 
terschätzt werden. Schmidt; "R ex", Cordia Stöver; "Che-

Eöenso erfreulicli gut wie der - rie", Karin Grittner; "Mausi", Ur­
trotz d~ vorgenannten Hindernisse sei Donatli und .,P ascha", Margret 
- gute Besuch der P ferdeleistungs- Ulferts. 

Kreis-Fußballtag verlief in voller Harmonie 
schau war die bemerkenswer t rege Junioren-Reiterprüfung (dreizehn 
Beteiligung per dem Landesv,erband und vierzehn J allre): ,.N•ico", ·Edda 
angeschlossenen Fahr- und Reitver- Konopatzke; " Zi5'ka", CorneliuS" von 
eine. Hervorr.ageod gut war der P fle- P.entz; "Karina", I ngel.a. Meister; P e­
gezustand der P f.erde, während die truschka", Doris Wi1ken; uiDaisy", 
Haltun~ .]Dancher Reiter dann und Waltraut Menger; "Magna t", Jutta 
wann leider zu wünschen übrig ließ.. Onnen; "Zigeuner", Herbert P app; 
Ihnen fehlt offensichtlich das zum .. Granada", Ursula Janssen ; .,Erle", 
traditionsreichen Turniersport nun Tini Wölfrath; Wingoa, d e L inding, 
einmal gehörende .,kavalleristische und "Dukat", Almut Peter s. 

Einstimmige Wiederwahl des .Vorstandes - 'Ehrung verdienter Mitarbeiter 

Etwas". Recht unangenehm war die Junioren-Reiterprüfung (fünfzehn 
an Disziplinlosigkeit grenzende Hai- bis achtzehn Jahre): ,.B ento11

, Uta 
tun~ !}er Trabrennfahrer, die ihren Leymann; "Erle", Gudrun Henning; 
Start wiederholen mußten, weil sie A b " U Ca tens W1'Jda" " a acano , we s ; " , 
auf eigene Faust(!) den Parcours ver- Ekeline Holl ander, Rhaude; ., Grana­
kürzt hatten, als sie über die "lan- da" (?) ; "Harras", H. Denekas, Po­
ge Strecke" an den Start gegangen gum, und "Hera", Lothar Wagner. 
waren. Thre stark beanspruchten Junioren-Geländeritt (Klasse A): 
Pferde mußten dafüt" .,büßen". Der J e einen ers-ten Preis bei gleichen 
:Ansage unterliefen leider auch man- Leistungen: "Alkeste", P eter Meyer, 
t;he Fehler, so daß im Publikum nicht Y.elde; "Banjo-.Boyu, Rolf B eyer­
immer volle Kl arheit herrschte über meyer; "Hall a". G. Hollander, Ihren; 
Oas, was auf dem grünen Rasen vor "Ludano", Hermann Hasseler, Hol­
sich ging. len; "Wilda '1

, G. Hollander, l·hren; 
Schließlicli nocli eine Anmerkung: ,.Arahella" Albertine Mannsholt. 

Das Programm war viel zu lang; es Junioren~Dressurprüfung: "Strolch" , 
ermüdete auf die Dauer. Seit Jah- Marlies Rausch er; ,.Ara be1Ja", A1ber­
ren wird nun schon mit Recht die ti.t)_e Mansholt; "Akila", Marlies Ra u-

Im -',/Jab~n-Saal" Oes Turnvereins 
Leer hatten sich am Sonntagvormit­
tag Delegierte von 41 Fußballver­
einen des Kreises Leer zum 21. or­
dentlichen Kreistag eingefunden. Als 
Gäste nahmen teil: Bezirksvorsitzen­
der Hans van iD e t t e n - Emden, de! 
JDmder Kreisvorsitzende H. Liebsch, 
G. Kla'hr vom Kreissportbund Leer 
und der 1. Vorsitzende des Turnver­
eins Leer, Wolf. Dem Gedächtnis der 
verstorbenen Sportkameraden schloß 
sich die Ehrung verdienter Mitarbei­
ter a n. Mit der goldenen Ehrennadel 
des NFV-Kreises Leer wurde Kassen­
führer Heinr ich Sc h ü d d e - Leer 
in Würdigung seiner verdienstvollen 
langjährigen Tätigkeit ausgezeichnet. 
Das unermüdliche Wirken der Ju­
gendl<>iler und Mannscha·ftsbetreuer 
fand in der Auszeichnung der Sport­
ka·meraden S tri e k, Ditzumerver­
laat, und H. B a k k e r, G ermania 
Lee!', mit der s~iLbernen Ehrennadel 
anerkenn end Ausdruck, Sporbkame­
rad Heye Fr e es e m a n n , der aus 
seinem Amt ßls Vorsitzender des 

Zwei egelant gefahrene Viererzüge in der Turnierbahn 

TuS Ditzumerverlaat ausgeschieden 
ist, wurde in Anerkennung seiner 
Verdienste eine Erinnerungsgabe 
überreicht. DJe Sportfreunde MöWen­
warf, Fris ia Loga, Vorwärts Leer und 
Eiche Ostrhauderfehn, die das Spiel­
jahr ohne Platzverweis absolviertent 
erhielten als Auszeichnung einen Fuß­
ball, für Germania Leer hatte der 
Kreisvorsitzende vom Verbandstag 
ebenfaUs einen Fußball m itgebracht. 
MH Plaketten wurden die Meister 
der einzelnen Staffeln ausgezeichnet: 
Frisi.a 1Loga I, Concordia lhrhove I 
(1. Kreisklasse), VfB Remeis II (Mei­
sx er der 2. Kreisklasse), TV Bunde II 
VfB Remeis II, SuS Steenfe1de I und 
Concordia Ihrhove II (Staffelmeister 
der 2. Kreisklasse), SV Holtland (3. 
Kreisklasse). F airnissieger wurde in 
der Staffel I Fris ia Loga und in der 
Staffel II Eiche Ostrhauderfehn. F ür 
die Mannschaftsführer der Jugend­
man nschaft ga•b es Plaketten. 

Der Emder Kreisvorsitzende LiebsCh 
und d er Vorsitzende des TV Leer, 
Wolf,überbrachtendie besten Wünsche 
für die kommende Spielzeit. Bezirks­
vors-itzender Hans v a n D e t t e n 
s tellte d te gute und faire Leis tung der 
1. J·ugend des VfL Germ ania Leer 
als Beispiel h in. Der d eutschen Na­
tional-Elf zollte van Det.ten fü r ihre 
vorbildliche Haltung hohes Lob. 

Die J-ah reoberichte, di e allen Ver­
einen sclnifUich zugestellt w aren, 
wurden ohne Diskussion angenom­
men. Die Vorstandswahl wurde ohne 
Gege nstimme durchgefü hrt. Unter 
lebhaftem Beifal! gratulierte Wahl­
leiter Oska r Wegner dem K rei svor­
sitzenden Ait ·Aits· zur Wiederv,7ah. l. 
Im Vorstand stehen ihm zur Seite: 
Heinrich Flügge-V ffi R eisfelde al s 2. 
Vors itzend er und Spielausschußob­
mann , H einrich Schüdde- Vorwärts 
Leer als Kassenführcr, Otto Richter~ 
Fri sia Loga a ls Pressewart, H ans 
Nußbnum-TuS Colli nghorst al s Lehr­
wart, Vlilli cl e Vries-Concordia Ihr­
hove al s Sduiftfü hrer, Fri edrich W. 
Walt er-Viktori a Flachsmeer al s Ju­
f5e ndobm ann , Hermann van Halem­
Tura Westrh Ruderfehn al s Sport.ge­
rid1tsvors itzender . Dem Sportstätt en­
ausschuß gehören a n: Ge1·hard L ay­
German ia L eer , B eye Freesem ann­
TuS Ditzumcr verl aat. Das Sportge­
richt bilden: H. Metzlcr-TuS Dit.zu ­
merverl aa t, V.l. B ill ker~ TV Bunde, 0 . 
Wegncr -Vorwä rts Leer , G . Seem ann­
FTC Hollen und P et.reck-T uS Detern . 
Zu K assenpr üfe rn wurden gewähl t : 
GaD ske- Concord ia lhrhove, Siemens-

VfR Heisfelde und We1zel-Concor• 
dia Neermoor. 

Der Haushaltsvoranschlag, den 
Heinrich Schüdde vortrug, fand die 
Billigung der Versammlung, Auf die 
Bedeutung des Bezirkstages in Em­
den arn 13. August wiesen Kreisvor­
sitzender Aits und Spielausschuß­
Obmann Flügge nachdrücklich hin. 
Der Vorschlag einer Neueinteilung 
der Spi-elklassen des Kreises Nor'den 
wurde vom Vorsitzenden Aits a ls in­
diskutabel für den Kreis Leer be­
zeichnet. S ie stellt eine starke Be­
nachteilig,tmg der Leeraner Fußball­
vereine d ar. 

Die Staffeleinteilung der ersten 
Kreisklasse führte zu einer lebh af­
ten Diskussion. In d er Staffel I spie· 
Jen fortan: TV Bunde, Sportfreunde 
Möhlenwarf , TuS Holthusen, Teuto­
nia Stapelmoor, TuS Weener J unio­
r en, SV Bingum. SV J emgum, MTV 
Ditzum, VfR Reisfelde II, Stern Vö1-
Jenerfehn und Eintracht Völlen . In 
ei ner neuen Staffel d er zweiten 
Kreisklasse sollen alle ersten Mann­
schaften (m it Ausnahme des SV Wy­
meer) zusammengefallt werden. Zu 
den Presseveröffentlichungen zum 
Thema Betriebssport wies Vorsitzen­
der Ait s UnterstelJungen zurück. Der 
NFV Kreis Leer sei zu einer Zusam­
menarbeit bereit, wehre sich aber 
entsch ieden gegen eine Betriebsspoat­
Organisation. 

Holtbusen- Remels II 4:5 

Zu einem knappen 5:4-Erfolg über 
den TuS Holtbusen kam d ie zweite 
Mannschaft des VfB Remels, die im 
vergangenen Spieljahr Meister der 
zw~iten Kreisklasse wurde und in d ie 
erste Krejsklasse aufstieg. Beide 
Mann schaften tra ten n icht ~ n stärk­
ster Aufstellung an, die Sommerpau­
se war deutL1ch spürbar. 

B is zur Ha lbzei t h ieß es 3:0 fü r die 
Gäs te. Das beeindruckte die Holthu­
ser jedoch nicht, sie erkämpften stich 
den Ausgleich, den man n icht mehr 
erwartet hatte. Als kurz darauf das 
4:3 für Remeis fiel, schafften die 
Gastgeber noch einmal den Gleich­
s tand . I n den Schlußminuten glückte 
clen Gä sten noch der spielentscheiden­
de fünfte Treffer. 

Schi edsr ichter Kassmann (Fnisia 
Loga) le itete d ie fa Jre Begegnung 
einwa ndfrei. 

• 



Ganz England geriet in einen Freudentaum el. Das "Mutterland des 
F ußba lls" gewann erstmals ein Endspiel um die Welt m eis terschaft. 
Nach d em 4:2 (2 :2, 1 :1) ü ber Deutsch land vor fas t 100 00~ Zuschaue rn 
an En glands traditionsr eichster Sportstätte, dem I. .. ondoner Wcmbley ­
Stadion, hleibt die Coupe Jul es Rimct, d ie begeh rteste und wertvolls te 
Fu ßb all·T rophäe d er Welt, für vier Jahre in London. Die en glischen 
und d eutsch en Spieler konn ten sich der Trä ne n k aum e rweh ren, a ls s ie 
voller E rs chöpfung die Med aillen a us den Hän den von Königin Eliza ­
beth, die zuvor d en Goldpokal d em englisch en Mannscl1a ftskapit ä n 
Bobby Moore i.iberreicl:lt h a tte, en tgegennahmen . Nach Uruguay, Italien . 
Bras ilien und Deutschland· ist En gland die f iinfte Nation, der en Nam e 
auf d em Sockel a ls Gewinner der Coupe J ules R imet e ingraviert wird . 
Oeutscltla.nd aber verlor nach einer denl,w ürd igen Leis tun g ; ehren­
voller geht es nicht! 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Die 90. Minute 
Der deu tsche Au sgleich in der 90. M inute unmittelbar vor (Bild oben) und 
n ach Web er s T orschuß (unte n) . Von links : Weber1 Seele r , Wilson , dahinter 
Moore und Schnellinger , r echts T orwart Banks. 

Erregende 120 Minuten, 
die unvergeßlich bleiben ------------·----------·--------------------------- Aus W emb!ey beTiclttet W o !fgang Thie!-

Das taktische R ezept de r d eutschen 
Elf war sofort n ach dem Anpfi ff kla r 
zu erkennen: Helmut Schön hatte 
Beckenbauer auf den gefährlichen 
Bobby Charlton angesetzt. 

In der siebten Minute gab es die 
erste Ecke für die über raschend 
stark angreifenden Deutschen. Im 
Gegenzu g er h ielt der freistehende 
Hunt den B all, der im Zweik amp f 
mit Tilkowski zwar S ieger b lieb, 
aber Hur st verpaß'be aus nächster 
Nähe. Kurz darauf kam es zu einem 
erneuten Duell mit Tilkowski, d ies­
mal mit Hurst, der den Dortmunder 
T orhüter so har t anging, daß er fü~r 
zwei Minuten ver letzt auf dem Bo­
d en liegen b lieb. Zum Glück h atte 
Tilkowski sich nich t ernsthaft ver­
letzt, denn schon in d er n eunten Mi­
nute bewahr te er seine IVIan nschaft 
durch eine gr oßar tige F lugp ar a de 
bei einem Schuß von P eters vor dem 
0 :1-Rückstand. 

e 1 :0 durch Haller 
Etwas überraschend fiel in der 

zwölften Minute der deutsche Füh­
rungstreffer. Verteidiger Coben 
wehi-te einen Schuß zu kurz ab, Hal­
ler bekam ·aen Ball, und Banks hatte 
gegen den hil.rten Flachschuß niCht 
einmal die Chance der Reaktion. 

e 1 :1 durch Hurst 
Aber die Freude dauerte nur fünf 

Minut en. Denn in der 17. M inute 
b er eits glichen die Engländer, d ie 
ein kiuges l'<Uttelfeldspiel zeigten 
und w esentlich offensiver wirkten 
als in ihren bisher igen Spielen , durch 
Hurst aus : Nach einem F oul Ove-

ra U1 s a n B obby Cha rlton kur z hin­
ter d er lG - rn-Linie en tsch ied der 
aufmerksa m e Schiedsrichter Di ens t 
a u f Freistoß. Bobby Charlton gab 
den Bal l h och vor das T or, wo H urs t 
ungedeckt aus etwa fünf Mete rn 
Entfernung zum 1:1 e in köpfen konn­
te. Wo war hier H urs ts B ewacher 
Höttges? 

Blitzartig wechselten d ie Situ atio­
nen. S o h atte B anks bei zwe i h err ­
lichen Kopfbällen Uwe S eelers sehr 
viel Glück. Auf der ander en Seite 
reagier te Ti1kow~ki be i einem Schuß 
B obby Charltons etwas zu sp ä t, so 
daß er sehr viel Mühe hatte, vor 
Hunt im Nachgr eifen den Ball noch 
zu erwischen. 

Es gab weiterhin abwechselnd kri­
tische Situationen vor beiden Toren, 
wobei Tilkowski etwas mehr be­
schäftigt wurde als sein Gegenüber 
Banks, der durch seine sichere Ar­
beit bestach. Tilkowski hatte, seine 
größte Szene, als er bei einem wuch­
tigen Schuß Hunts instinktiv, ~e Ar­
me hochriß. 

Eiß heftiger Regenschauer emp­
fing b eide Mannschaften zur zwei­
t en Halbzeit, die die Engländer mit 
einer st ü rmis chen Offensive einlei­
teten . Nur ver einzelt kamen die 
deu tschen Vors töße, doch sie brach­
ten a ußer einigen Eckbällen nichts 
ein. Den ersten Beifall nach der 
Pause für die deutsche Elf bekam 
Sigi Held erst in cter 67. Minute, 
als er drei Engländer nacheinander 
ausgespielt hatte und lediglich an 
St iles scheiterte. 

-- -
Zwei Minuten später bewahrte 

Willi Schulz die deutsche Mannscl!aft 
vor dem ständig drohenden 1:2-
Rückstand, als er Bunt den Ball im 

letzten Augenblick "vom Fuß schlug. 
Die englische Führung hing förmlich 
in der Luft. 

e 1 :2 durch .Peters 
In der 78. M inute war es dann p as­

s iert. Nach d.er vierten englischen 
Ecke schlug Höttges eine Ker ze im 
ei genen ..Str~rfra\liil und Peters ge­
lang mit unhaltbarem Schuß das 
längst verdiente 2 :1. 

Die letzten fünf Minuten sollten 
- was kaum einer b ei dem stän­
digen englischen Druck mehr Glau­
ben m ochte - noch einmal hochdra ­
m a tisch werQen! Deutschland set zte 
alles auf eine Kaitel Es waren' noch 
ganze 60 Sekunden zu spielen -
da wurde tfief englische -Sieg mit 
einem Schlag er~chtittert. 

............................................................................ • • • • i Heiße Diskussionen um ein Tor! i 
• • • Im deutschen Lager w ar man • 
• nach dem Spiel zunächst verbittert • 
• äper die fragwürdige Entscheidung • I des sowjetischen LinienriOO.ters I 
• Bakhramow, die zum dritten 'for • 
• der Engländer führte und die deut-· · • 
• sehe 2:4-Niederlage besiegelte. Hans · • 
• Tilkowski sagte w ütend : ,.Der Ball • 
• war niemals hinter der Liniel" Und • I andere deotscl:le SPieler , mit Tr3.n~n I 
• der Ent täuschung in den Augen, b e- • 
• kräftigten das. • 
I ,.Linienrichter Bakhramow machte • 
• zunächst auch ein unmißverständ- I 
• lir:hes Zeichen,daß d er Ball nicht hin- • 
• ter der Linie aufgesprungen war. Als • 
• wir zu ihm hinJiefen, wußte er . • I selbst nicht, was er sagen saUte", I 
• schimpfte Wolfgang Weber, der rl en • 
• zurückspringenden Ball über die • 
• Latte ins Toraus geköpft hat te • I (siehe unser Foto). 1 
• Bundestrainer Helmut Schön ha lte· • 
• die Situat i.on nid'lt genau erfassen • 
• können. "Ich kann nich t s.agen, ob • I der BaU hinter der Linie war. Ic:h I 
• war vom Ta tort zu weit entfernt. • 
• Zumindest wa r der Treffe r se)lr • 
• umstritten. J edenfalls muß rl em • 
• Linienrichter der Vorwurf ge rnacht " ~ • 
• werden, daß er bei sein er Ent- ,. q • I Scheidung jegliche Autoritä t ver- I 
• missen ließ und dadurch die ganze Vitto rlo Po z z o , der große alte ende t hielten, mitten auf dem Spiel- • 
• Angelegenheit in ein noch zweit~! - Mann des Hallen ischen F uß ball!:!, fe ld Im Galopp auf das Tor Til ~ • 
• hafter es Lich t rüt:kte. Zuerst lie- ScJtöttfer der Weltmehsterschaften kows kis zu. Der Schiedsri ch te r hat· • I ßen seine Ges ten darauf schließen, seines Landes in den Jahr en L931 te in dem Moment zumindes t die I 
• daß er das Tor nich t anerkennen und 1938 . ., Der von · Hurst gescltos- Pflich t, das Spiel zu unter brechen.'' • 
• woll te . Aber als Ihn Schiedsrichter sene Ball wurde du rch Ti lkowF> kl • G t f · d - b Die li berale schwedische Zeitung 
• o t r1e D1enst efragte, zeigte er gege n d ie Que rlatte gelenkt, von .. Dagens Nyheter": ,.England ist ein • 
• aut den Ans toßkrei s und entschic:d wo a us er mit Wuch t auf den ßo - • • d wü rdiger Meister, aber ln einem • 
•. amit auf Tor!" d"n zurücknra ll t e." Der •r"I.''C 1 • 

"' , . ~> ... ~ F nal e muß das Tor selbstverständ -
• Fritz W a I t er : ,.Es it;t sdtalh:, floz:w ha lte sich di ese Szene mehr- IJM ganz korrekt sein." • 
• da.ß ein Linienrichter -Tor in elo cm fa.ch in der Zeltl upe des Fern sehens • 
• Endspiel den Ausschlag gab!" vorfUhren lassen. .,News of the Wor\d" (England) ; • 
• .,Das Tor , das England wi rklich au f • 
• DSB-Präsiden t WlJJI Da um e: Sir Stan ley n. o u s (F IFA-Prtisi- die Straße des Sieges brach te, hing • 
• .. Die deutsche Mannscha ft ha t eine Qcnt): "Das strittige dritte Tor der von dem gtinsligen Ur teil des rus- • 
• große Leistung geboten. Ich bin englischen Ma nnsd1a fl konnte iril slschen Linie nr ich ters Tofilt Ba kh ra - • I nicht Uberzeugt, daß beim dritte n qodl mehrmals im Fernsehen sehen, mow ab, der d ie enl:8theldend e I 
• Tor der Engländer der Ball clie und ich hin davon überzeugt, daß es Sll mrne hat te. H ursts Sch uß krach ~ • 
• Torlinie Obersc-hritten ha tte , aber regu lär war." te gegen d ie u ntere Hälfte der • 
• unsere Spieler haben diese Ent- ., ll 'l'empo" (italienische Zeitung) Latt.e und prall te nur ein Brurh- • 
• scheidung ln einer sportlich guten äußerte slch , daß nicht nur die stock liber d ie Lini e zu rück, bevor • 
• Haltung hingenommen und dem Möglich keit des dritten, so11dern el n deu tsche r Verle idiger ell lg • I deutschen Sport damit einen gro- auch des vierten eng li ~d1en Tores ldärte, Der Russe war von den I 
• ßen Dien st erwiesen." ongezwel fcli werden könne: ,,Zu Hund erUaw>e nd am besten p \aziert, • 
• ,.Der Ball hatte di e Linie n i<:h t diesem Zeltpunkt li efen ein ige um sehen z.u können, was wirklich • I einwandfrei übersch ritten", mein te Knaben, die das Spiel schon fU r be- geschah ," I 

'··········································································= 

e 2:2 durch Weber 
Deutschland erhielt, als sich Bobby 

Charlton aufstützte, ein~n Freistoß 
zugesprochen. Emmerichs Schuß 
blieb in der engliSchen "Mauer" 
hängen, Beckenbauer lenkte dl\s Le­
der zu Wolfgang Weber, und d r 
~ölner setzte d·en konsternierten 
Bank~ aus kurzer Entfernung mit. 
einem unhaltbaren Schuß matt. Das 
war die Verlängerung:! 

stärker, so daß ihr v iertes Tor fast 
mit dem Schlußpfiff d es ausgezeidl­
neten Schiedsrichters - Gottfried 
Diens t zusammenfiel - w iederum 
durch Hurs t von Westharn United 
erzielt. der ganz allein durchgebro­
chen war. 

Meinungen 
In der ers ten Hälfte der Verlänge- e "London ist verrückt" 

rung erwiesen sich die Engländer In der englischen Presse fand der 
vor allem durch ihre physischen Re- Si.eg in riesigen Übersm:.iften sei~en 
serven als die stärkere Mannschafl N1edersc:hlag, und D?an ubertraf s1ch 
Sie ersPielten bis zur 95. 1\iinute.~ b~i der s_uche des geelgneten _:I'i~els ge~ 
vier gute T orgelegenheile . d _ gens~itlg . "Epgland, lovely ,England 

. n., . von e _ oder "An der Spitze der Welt"' od C'r 
n~n Je9e einz~lne zum Stegtreffer: "The World Beaters" sind nur einige 
hätte führen konnen. der ,.Schöptungen". "Sunday Times": 

So lenkte Tllkowski in der 92. Mi~ ,,London ist verrückt ' nach· dem Ge­
note einen scha.rfen Schuß ß!'ll& winn des World Cup! Es war sicherlich 
über die Latte, eine M,inute splter das dramatischste Endspiel in der Ge­
rettete er gegen Hurst, in der 94. :Mi- schichte der Weltmeisterschaft !" 
nute traf Bobby Charltop -den Pfo- e Alf der GroBe 
sten, und scllon beim nächsten An­
griff pfiff ein wuchtiger 15-m-Sdluß 
Bursts nur knapp am ·redlten Tor­
pfosten vorbei. 

e 2:3 durch Hurst 
In der 101. Minute fiel zum zwei­

t en - und entscheidenden - Mal - ' -das F ü hrungstor für Engla nd . Hurs t 
j agte aus kurzer Entfernung e inen 
knallha rten Schuß unter die Latte -
und es w a r v on den . piesseplä t+,en 
a u s im Augenblick nicht festzu ~ tel­
len , ob der Ba ll, der von der L a t­
tenka n te zu Boden prall ~e, die Linie 
überschritten hatte oder_ nlcl>t! 

Auch Schiedsrichter __ Dienst . wa' 
sich über die Situation offensichtlich 
nicht im klaren, so daß .er den so­
wjetischen Linienrichter B akhramow 
befragen mußte. Erst dessen Bestä­
tigung brachte die Anerkennung des 
3 :2. 

e 2:4 durch Hurst 
Auch in der zweite n Hälft e der 

Verlä n gerung erwiesen sich die Eng­
länder als entscheiden d k on dl tions-

Der englische Trainer Sheperdson.: 
,.Das Geheimnis unseres Erfolges heiß t 
Alf Ramsey. Er hat die Spieler zusam­
mengebracht und aus ihnen ein Team 
gemacht. Ramsey ist sein Archi tekt! Er, 
Alt de r Große!'' 

e A very good team 
Als Uwe Seeler beim Bankett eine 

Reproduktion der Coupe Jules Rimet 
erhielt, stimmte die gesam te englische 
Mannschaft un te r dem Beifall der Gä­
ste In de n Ruf ,.Uwe, Uwe" ein. A'ts Uwe 
Seeler noch einmal BObby Moote im Na­
men der deutschen Mannschaft gratu­
lier te, sagte Moore in bewegten Wor­
t en : .. You are a very good and fai r 
team." 

e Lob der Fairneß 
Der Daily Mirr or hob die große Fair­

neß der Begegnung hervor : "Es war 
e in Meisterstliek von Spor tlichkeit !" 

e Die Herzen gewonnen 
Deutschlands Botschafter Blanken­

horn : ., Ich habe so etwas noch nie er­
lebt. Ich muß eingestehen, daß die 
deutsche Man nschaft durch ihre vor~ 
bJldlich fai re Spielauffassung in die­
sem Land sehr viel Herzen gewonnen 
hat! Vielleicht w ird mi r das meine po­
ti tsche Arbeit er leichtern." 

Hund Piekies war Ehrengast 
Glanzvolles Bankett beendete die Weltmeisterschaft 

Ein glänzendes Bankett für 480 
Gäs te bildete den o!!lziellen Ab­
schluß der VII L Fußba ll-Weltmei­
s te rschaft . Premierminister Harold 
Wilson, der von Innenmlniste r Ian 
Callagh a n und Wirtschaftsminister 
George Brown be gle itet wurde, un­
terhielt s ich beim Cocktail lange mit 
Hans Tilkowski und erkundigte sich 
nach se inen Ve rletzungen am K opf. 
Unter den Gästen sah man auch 
Bu nd esinnenminis ter Paul Lücke und 
Bundespos t m inis ter Richa rd Sttick­
len . 

Wilson scherzte, zur Mutter der bel­
den Ch a rlton -Brtider gewandt: ,.Als 
es 2:2 s tand, h a be lclt mir gewilnsC'ht , 
S ie h ä tte n noch mehr S öhne!" Schlag­
fertig e rwiderte die alte Dame: "ldl 
auch. Meinetwegen sogar noch Zwil­
linge!" 

Englan ds Kapitän Bobby Moore, 
m1t seiner attraktiven b londen Gat­
tin inoffiziell das "Paar des A ben ds" 
genannt, blieb es vorbeh alten, die 
umfangr eiche Weltmeis terschafts-Eis­
bombe, die die Fonn eines Fußballs 
hatte, und die fast metergroße Tor te 
eine Nachbildun g des Fußba ll!eldes: 
anzuschneiden. 

Ehrengast war au dl P lckles, der 
kleine H und, d em es zu verdanken 
war , daß die von Ihm aulgesp ü rte 
ges tohlen e Cou pe Jules Rlmet a n 
d iesem Aben d v erlieh en werden 
konnte. 

Imme r wieder wurden die Spieler 
während d es Banketts von den Tau­
senden auf der Straße auf den Bal­
kon gerufen , wo sie mit Hupkonzer­
ten d er Autos, Liede rn und Hoch­
Rufen gefeiert wurden. 
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W~lfgang Thiel untersucht die Gründe der deutschen Endspiel-Niederlage ! 

Warum Beckenbauer in einer "Zwangsjacke"? i 
• Als die deutseile Fußball-National- mengestell te Mosaik ln zwei ent.scbcl- dem deutschen Kader zu tes ten, die Vorzüge des ExperimenUerens im • 

mannschuft vor drei Wochen zur denden J)hasen selbst wieder zcr- bisher nicht zum Elnsatz gekommen Spanien-Spiel (mit Lorenz aJs zurück- • 
Weltmeisterschaft nach England flog. stört . . . waren, aber mlt dem Fernziel für gezogenen Linksaußen ftir Emme rlch) 1 
waren sich die Experten in einem .. Deutschland wird dieses Spiel ge- das Finale hlitten widltlg sein kön- - nach einem Sieg über Argentinien ! • 
Punkt eiriig: "Diese Mannsdlaft be- winncn", urteilte Ferenc Puskas weih- nen. Das ers te zerstörte Monlkstfickcbeu • 
steht aus besseren Eintelspielern als rcnd der Pause im Londoncr Wem- Helwut Scbön aber ba.tte - trotz halte das zweite fast zwangsläufig • 
unsere Wertmcisterschaftsell von bley-Stadion beim Stande von 1:1. vieler warnender Stlrnmen - aus zur F olre. Selbst dJe EngHinder ~a- • 
19541" Zwar sprach damals kaum je- Dann machte der früh ere Ungar eine dem "Sicherbeitsspiel" gegen Argen- Ll cn nadl 'lern Londoner Endspiel or- I 
mand vom Endspiel, doch daß s ie das Einschränkung: "Aber nur, wenn tinlen nicht gelernt. Wieder be:~.uf- fen za. daß sJe aegen e ine offensive • 
Zeug dazu hatte, ins Finale zu kom- Beckenbauer mitstürmt I" Becken- tragte er Bcckenba.ucr mlt Defensiv- deutsd:te MaD.DBchaft in große SOO.wle- .• 
men, wußte jeder. Die Frage war bauer stUrrote nicht! Er steckte Jm aufgaben. Und der Mann, vor dem rigkelteo rera teu wären. 
nur, inwieweit ihr erstens das Glück Londoner Finale in der gleichen dlo EngHinder die mois te Angst ba t- I 
hold sein würde - ohne das selbst .,Zwangsjacke" wie beim O:O gegen ten, schoß in 120 1\liouten nur einmal Deutschland hatte den Titel so • 
starke Mannschaften nicht weiter- Argenlinien. a ufs Tori greifbar nahe, doch j etz.t gratuliert • 
kommen - und zweitens, ob H ellnut Damals hätte Deutschland das die Fußballwelt England. Wir gönnen • 
Schön es schaffen könnte, aus diesem Gruppenspiel gegen die SUdamerik:a- Frellidl mußte ein Spteler gefunden es den Engländern. So wie das Spl eJ • 
vorzüglichen Spielennaterial ein ner mit einem offensiven Becken- werden, der Englands getährllchen über 120 Minuten Hel, hatten sie den • 
Telllll zu formen , das die geheimen baucr sidlerlicl1 gewonnen. Im Falle Weilschuß-Speziellsten Bobby Charl- Sieg verdient. Ohne Zweifel wird I 
Hot:fnungen erfüllt. eines Sieges wäre Helmut Sd1ön di e t:on beschatten würde. Das wtire eine dieses Endspiel als eines de r inter- • 

Glück hatten wir: bei der Gruppen- Chance gegeben gewesen, gegen Spa- Aufgabe für Wolfgang Weber gewe- essantesten und dramatischsten in die • 
Auslosung, im Viertelfinale und a uch nien eine Mannschaft einzusetzen, mit sen, auch für Max Lorenz l Aber den Geschichte der Weltmetsteredlaft ein- .• 
ln der Vorschtußrundc, uud ein Team der e r experimentieren konnte und Bremer konnte H elmut Schön natUr- gehen - ein größeres Lob ist auch • 
hatte Belmut Sdlön auch geformt. sogar 0:2 verlieren durfte. Es bestand lieh nicllt erstmals im Endspiel ein- dem Verlierer Deutschland nidll zu 
Nur h at er dloscs sorgfältig xusaru- damit die Möglichkeit, Spieler aus se tzen. Und deswegen die großen spenden! = • • ..................................................................................................... 

Die sportliche etnste!lung der deutschen Elf we~r vielleicht wichtiger als eine gewonnene We!Jmeisterschatt. Li n k. s 
1'1114Tmt Uwe See!er nach dem Spiel Englands Torwart Banks. Rechts die beiden uroßartiuen Kötner Weber und 
Oventh, die aus der Hand der britischen :/{önigin ihre vergoldeten Si!bermedaiZ!en entgegennehmen. 

Randnotizen 
• .Moore ist der Bes&e 

Als bester Spieler des Turniers wur-
4e ~ands Ma®scbatf;skapttän Bobby 
1\!0Qf@ VQP <!~r Zeitung n The People" 
gewählt. Die WelQJresse nannte ihn 
au~ al_g besten Spieler des Finals. 
Moore ha,t Pl drei Jahren hint~rein­
t,nder jewells einen Pokal im Wem­
t;Uey-StadloJl gewonnen: 1964 den ~ng­
l.!sc$en Cup mit West Harn , 1965 den 
~opapokal der Pokalsieger gegen 
Mill!chen 1860 und nun 1966 den Welt­
I!Okal 
• BaUer "Vize-K.önlr" 

Hinter Schützenkönig Eusebio (Por­
tugal), der damit die Prämie in Höhe 
von 1.2 000 DM gewann, mit neun To­
ren, liegt Helmut Haller mit sechs 
Toren auf dem zweiten Platz de r Tor­
scftützenHste. Aut dem dritten Rang 
folgen gem einsam vJer Spieler mit je 
vier 1'rettern: Beckepbauer, Bene (Un­
garn), Hurst und Parkouian (UdSSR). 

·····································~·······~····························· 

Lorbeer für Verlierer 
HQb_e Ehrungen für den Vizeweltmeister 

Byn<lesprä.sident Heinrieb Lübke 
verlieb der deutseben National­
mannschaft nach der Erringung 
des zweit~!\ Platzes bei der Fuß­
ball-Weltmeisterscbaft das Sll­
berne Lorbeerblatt. die 4öcbste 
deutsehe Spartauszeichnung. 

Bundeskanzler Professor Er­
hard wilJ der deutschen Weitmei­
sterschafts-E!t am Donnerstag im 
Palais Schaumburg einel! Emp­
fang geben. 

Mit dem Schlußpfiff eröffnete 
das Postamt Bann 1 Sonderschal-

ter zur Abgabe von Sonl!~rstem• 
pe\11 ~us Anlaß d.er Vlzeweltmei­
sterscl]att. 

Frank!urt Oberbürgermeister 
Dr. Brunqert ljbergab den 22 Spie­
lern \ll1d Ihren Trainern, Helnwt 
Schön und Dettmar .Cr&mer, 91~ 
eige!IS fUr 9en Empfang des Vize­
weltmeisters !;!iepr~gten si!qernen 
Eril!nerungsplaketten der Stadt. 

Die ~ehönsle El\ntn' berellt~ten 
über 100 000 MensQI\en d~m Vl~e­
weltmeister mit dem überwlilll­
genden Empln.ng in Frankhirt 
(ausfübrllcber Berlehl a11l Seite 11). 

Die englischen Spieler 

Druck durch 
Cohen, Stiles 
Die Stärke der englisehen Mann­

scbafl lar in der Vierer-Abwebrkel­
te, aus der .Jackie Charlton als rei· 
ner Defensivspieler berausra.~;"te, 
während Bobby Moore sieb in den 
Angriff clnscballen konnte. Vertei­
dia-er Coben konnte es sieb regen 
den überaus schwachen Emmerich 
li'>&ar erlaulJen. v~r allem nacb der 
Pause auf dem recbten Flügel auf­
zutauchen und den enclischen Druck 
auf den deutschen Strafraum ent­
scheidend zu verstärken. 

Der sonst so robuste Außenläufer 
Stiles leistete sich in dem sehr fai­
r en Spiel diesmal nur ein Foul ge­
gen Haller. Er beherrschte das Mit­
te!feld nach Belieben! 

Allein durch seine drei Tore war 
Hurst der wertvollste englisehe Stür­
mer: er gewann vJele Zweikämpfe 
gegen Hötlges und scboß am bänf!g. 
slen auts den!Bcbe Tor. Ball wirkte 
etwa~ zu verspielt, war in seinen 
Mitteln geren SehneUinger auch 
nicht Immer' l'anz sauber, atelgerte 
sieb aber sehr. 

Linksaußen Hunt sobeiterj;e jrnmer 
wieder an der ganz hervorragenden 
Form von Wolfgang Weber. der den 
Mann aUS Liven>ocll l!US dell unver­
~:ess~nen ;Eurap,apokalspje!"" genau 
ltal).llt-11. Der ~i11~au von Jitm;ny 
Greav!!-!1 hätte darl!II zweifellos auch 
!lieh t1! geändel'l 

Scliwai:h: Emmerich!Held 

Glänzend: 
Weber, Schulz 

Eine etwas ungleichmäßige Ge­
sarnllelstung bot Hans Ti I k o w­
s k I. Neben manch zö.gerndem Ein­
greifen bei zahlreichen kritischen Si­
tuationen s t ehen Glanzparaden. 

S tärksier Abwehrspieler war 
Wolfgang Weber. Der Kölncr 
knüpfte in seinem letzten WM-Splel 
an die vorzilgliehe Form an. dle er 
während des ganzen TurnJcrs ge­
zeigt hatte. Zusammen mit Wllll 
s c b u 1 z. dem wieder kaltsehnäu­
zigen Ausputzer, war er in der zwei­
ten Halbzeit der einzige, der b ei den 
unentwegten britischen Angriffen 
klaren l{opf behielt. Weber war 
überhaupt der beste deulscbe Spie­
ler! 

Karl-Heinz Sc h n e 11 in g e r zeig­
te neben vielen großartigen Szenen 
doch große Schwächen, vor allem Im 
Abspiel. So schob er schon vor der 
Pause den Ball viermal einem geg­
nerischen Stürmer vor die Füße. Der 
Bremer H ö t t g e s. in allen Spielen 
einer der Besten. war der große 
Pechvogel. Wo war er. als Hurst zum 
1 :I einköpfen konnte? Dem zweiten 
englischen Tor ging sein Fehlschlag 
voraus. Sein Gegenspieler Hurst er­
zielte allein drei Tore! 

Im Mittelfeld spielte Franz B e k -
k e n b a u e r nicht die Rolle. die man 
allgemein von ihm erwartet hatte. 
Ihm war die Sonderbewachung von 
Bobby Chariton aufgetragen. aber 
diese Aufgabe erledigte er nur be­
dingt. Besonders in de r zweiten 
Halbzeit kam der gefürchtete eng­
lische Torschütze immer wieder ge­
fährlich zur Geltung. Wolfgang 0 v e­
r a t h lieferte wieder ein großes Ar­
beitspensum, er half in der eigenen 
Abwehr aus und schaltete sich oft 
genug glänzend Ins Angri!fsspiel ein. 

Helmut H a 11 er s Leistung war 
diesmal nicht voll überzeugend. Ge­
rade von ihm, dem großartigen Tech­
niker im Mittelield, hatte man doch 
so viel erwartet. Ihm fehlte mit der 
Länge des Spiels vor allem die Kraft. 

Uwe S e e I er war 90 Minuten 
lang der stärkste und gefährlichste 
<leulsche Stürmer. Docl! ~il,eh ilm ver­
ließen in den letzten 30 Minuten der­
art die Kräfte, d~ß er bei seinen 
sonst so geiUrebieten Kopfbällen 
kaum noeh vom lloden wegkam. 

Schwächster Punkt der deutschen 
E!t war wieder Loth~r E rn m e -
r i c b. Ihm gelang so gut wie nichts. 
AußeJ;dern fehlte es l,hm unter der 
starl<;en nervlichen Belas!qng offen­
sichtlich auch am Mut zum Risil<o. 
Sigi He 1 d, sein Klubkamerad, ver­
suchte sein Glück überwiegend in 
unfruchtbaren Alleingängen. 

Ein einziger Ball 
fegte Straßen leer 

Ein einziger Fu.Bball faszinierte 
am Sonn&bendnacbmltlag Millionen 
Memoben in Deutschland (400 Millio­
nen waren es in der ganzen Welt) l 
Qespann~ verfolgten •le a uf Bild­
adllr.men und a.n Radlogeräten das 
EndspieL Die Straßen in den Städten 
uud Gemeinden waren für mehr als 
sweJ S tunden menschen- und auto· 
le.er, Gaststätten. die ein Fernseh­
lerät auf(estelli halten, überfüllt. 
6i»twlrtc hatten schon Tage vorher 
Platzreservierungen entgegengenom­
men. 

!)er prßßte 411!/enbtick im L~llen eines F'1LßbaHsple!ers: die britische Königin 

Viele Filmtheater ließen die Nach­
mittagsvorstellung ausfallen, in den 
Straßenbahnen, in denen kaum ein 
Fa.)lrgast zu ~eben war, härten die 
Sl;lla!:tner an Transistorengeräten 
di!ll Endspiel. Au! Bahnhöfen gaben 
Bahnsteigbeamte Ober Laut•prechet 
dl~ Ergebnisse durch. 

Im Hamburger Hafen, in dem 
,,run(J UJP Qie Uhr'' gearbeitet wird, 
ha.tien sieb die Scbauerleute a uf das 
Spiel vorbereitet: mit ltadiogeräten 
ynd tragbaren Fernseh apparaten er­
sehlenen sie zur Schichl. 

Einsichtsvoll zeigte sic.:h die Lei­
tung des GefängniHses in Hannover : 
sie ermöglichte den Härtlin gen eine 
LautsprecherUbertragun g. Selbst die 
Sowjetzone stand ganz lm Zeichen 
des • Worid Cup". 

/Jwe Seeler siuunt auf dem Ba Lkon d es Frcmk.fwrter Rathause..,. ilber 
dte vLeUaw;endköpfige jubelnde Mensrheumenoe. 
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ilberrelcM ßobbtl )lfoore die Cpt~pe J ules R!met. · 

Dolchstoß? 
Der bewegen(le Empfang (les Vize­

we!tme13ter$ in F-rankfurt wurde nur 
ein einzige$ Mal getrübt: Auf Sprttch­
Mndern und Sol>t!(lem stand es 
schwarz <ll•f weiß: ,. Wir gri!pen clBll 
wahren We!(melsler!" Soli hier eine 
neue Dolchs toß-Legende geschaffen 
10erden, die Legenite vom ngeraub· 
tel>" Weltmejster tit.e!? Sicher, der 
M1H, mit de111 der so1vjet1sohe Linien· 
Tiohter ein Tor gab, <le$s~n Ursprun9. 
·wo es m~r um Zen.ti'flleter· und Sep 
lmnde.n-J;Ir!lohteile ging, wol\! nie 
n•e l>r ganz Zl! erfassen Ist, m1Lß be­
/fem!len; s!o~e•. ctle deutsche E!J 
veTtor in diesem Moment da s ganze 
Spiet. Aber wer tuiH andererseits mit 
letzter Sjcher/lelt behaupten, daß die 
zu diesem ZeHpunkt itberlegene11 
Enalitnder nic,,t nuch ohne dieses 
'I'or yewonnen hätten! 

Es t$t peinlich ·mit annlseJum , 
tuen.n Zu~chauer v or den Augen. der 
We!töf/ent!iclll<eit unserer National­
mann:~c}~ajt. die mit einem bewu~­
cler1tswerten .sportlichen Geist das 
fl esa·m.te '1'1~Ttl, ier un 4 111m dieses p(Lk­
kende nuale überstanden hat, mit 

' de·rartiger nationaler Ar·roganz in 
den Ril~cken fallen ! , 

Schlimm genug, daß dieses durch 
das Ha!bfina!e England - Partuual 
und nun durch das Endspiet erst spät 
geadeLte WeLtturnier ohnehin schon 
die Völker 1nehr denn je auseinan­
dergebracht hat! Südamerika ver­
tieft den selbstverschtll<.leten Grabe" 
Zllm europäischen Fußball wei(er, 
d~e britische Presse h ob in. eil'\er 1.4ns 
ungewo h.11tten brutal-pathetischen 
Sp ra che Kriegsgeschehnisse wie<ler 
an die Oberfläche. so!! nun das <Iurch 
das ungtiickse!ige Halbfinqlspiel 
ohnehin scho1\ betastete deulsch­
sowjeti.sche Sportverhältnis au.ch 
noch. tveiter strapaziert werden -
etwa rnit dem Spruch: ,.Ein sowjeti­
scher Linienrlchter nahm u.ns den 
höchsten T i tel"? Wiirden wir uns den 
R.adau.Ton. der britischen Sport­
presse zu el.gen machen, müßten wir 
jetzt schreiben: "Das war die sowje­
tische Rache für HiHers Einfall in 
der UdSSR!" . 

Für uns gibt es in dieser Situation 
nur eins : die (zweifellos U7nstritteneJ 
Entscheidung hinzunehmen, E7lgLand 
als den wahTen Weltmeister un4 
Deutsch~and ats den wahren Vbe­
wettmeister anzuerk~nen..l HCi 



,Sctinaps ist Schnaps' 
gilt nicht immer 

F ra. n k f u r t (dpa) - Das Wort 
,.Schnaps is t Schna ps" g ilt nicht im ­
m er. \Vcnigs tcus nicht m ehr für d en 
G ast , d er in e inem Loka l e ine be ­
stimmte Gctriinkemarke ver lan g'{. 
und s t a tt d esse n stillsch weigend e ine 
andere Marke vorgesetzt bekommt. 
l\'ie d er Pressereferent e ines d eut­
schen Ma rken -Spirituosenher st eller s 
in \Viesbadc n mitteilte. ba t der Bun ­
d esgerichtshof in einem derartigen 
Verhalten eines Wirtes einen eindeu­
tigen Ver stoß gegen den Paragra­
phen 1 des Gesetzes gegen den un ­
lauteren \Vettbewcrb gesehen. 

Die Marken- Spiri tuosenhersteller 
legten in diesem Zusammenhang 
d en Gastronomen nahe, dem Gast 
Spirituosen direk t am Tisch aus der 
Originalflasche e inzuschenken. Diese 
Sitte werde auch in der Schweiz ge­
pflegt. 

• ' 

Bestrickend 
ist nicht n ur das ModeU, sondern 
auch das Kleid des dänischen Mode­
schöpf ers Thomsen. Es ist i m Em ­
pir e-Stil geschnitten, in Weiß un d 
N avy- B lau gehalten u nd hat am 
Saum W eHen-B orden. 

ln die Tiefe gerissen 
H a I i f a x (UPI) - Der Untergang 

des Iiberianischen 10 000-Tonnen­
Fracb.ters ,.Janet Glory" in der Bucht 
von Fundy vor Nova Scotia hat drei 
Insassen eines zu Hilfe eilenden Fi­
scherbootes das Leben gekostet. 

Die .,J anet Glory"' war im d ichten 
Nebel auf Grund gelaufen und leck 
geschlagen. Die 31 Mann der Besat ­
Zung gingen daraufbin in die Ret­
tungsboote und ruderten zu der nur 
900 Meter entfernten K üste. Kurze 
Zeit später explodierte der K essel­
raum des Frachters . Das sinkende 
Schiff riß eine kleines Hummerboot 
mit in die Tiefe, in dem sich - nach 
Angaben der kanadischen Schiff­
fahrtsbehörden - drei F ischer be­
fanden, die den Besatzungsmitglie­
dern der .,J an et Glory" helfen woll­
ten. Sie h at ten offensicht lich nicht 
gesehen, daß die Frachterbesatzung 
das Schiff bereits ve.-assen hatte. 

Gefährliche Beule 
P a ri s (dpa) - Lebensgefährl iche 

Beute machten Diebe, die in ParUi 
a us dem Haus eines Arztes 60 afri ­
kanische Speere, Pfeile und vier Dol­
che stahlen. Die Waffen sind ver ­
giltet. Der Arzt wies d ar a uf hin, daß 
schon e in kleiner , von d en Waffen 
verursachter Kra tzer zum Tode füh­
ren könne. Er babe in Afrika erlebt, 
wie s ieb Eingeborene versehentlich 
mit vergifteten Waffen verletzten 
und k urz dara uf starben, ohn e da ß 
er ihnen ha be h elfen können. 

Waltraut Haas heiratete 
Salzburg (dpa)- Die beiden Film­

sch auspieler Willtraut Haas und Er ­
win Strahl schlossen in der evange­
lischen Kirche von Si. Wolfgang 
(Salzkammergut) den Bund fürs Le­
ben. Das Paar hält sich zurZeit arn 
Wolfgangsee auf, wo der Fil m ,.Sex 
am Wolfgangsee" gedreht wird, in 
dem die beiden Schauspieler ein 
Brautnaar verkörpern. 

Flut- und Schlammwelle 
stürzte auf Schweizer Dorf 

S t a J d c n (UPI) - E in e F lut vo n Steine n, S chianun und Wasser 
is t geste rn kurz n ach Mi t te rnacht über da s Dorf Sia lde n im Ma tte ri a l 
hereingeb rochen. 

Durch ein offengelassenes Stoll en­
portal ergossen sich aus dem Druck­
stollen, der ein Kra ftwerk bei S tnl­
den versorgt, d rei Stunden lang rie­
sige VVassermassen, die Felsen und 
Geröll aui ih rem \Veg ins Ta l m it. 
sich rissen. \•Vähre.nd der Panik, di e 
in Stalclen ausbrach , fand ein 84jäh­
ri ger Ma nn bei einem Sturz den Tod. 

StaJden liegt n id1t wei t von der 
Stelle entfernt, wo s ich im August 
vorigen J ahres di e Mattmark-Kata -

s trophc ereig net haLLe, bei der m ehr 
als 80 Mensd1en wns Leben gekom­
men waren. 

Wie die Betr iebsleitung der Aletsch 
AG (V isp) mitteilt, wa r de r zum 
Kra(lwerk Ackersand II führende 
Drud;:stollen zur Reparatur und Ent­
schlammung sti Ugelegt worden. Un ­
klar ist, aus welchem Grun d Wasser 
in den S tol len eindringen konnte und 
v.mrum d ie Tür zum Stollenportal of­
fenstand . 

Die überrasch ten Bewohner ll cr 
Gem einde s türzten in Nach tkle id ern 
auf die S traßen , wo sich teilweise 
bis zu drei Metern hoch Schutt und 
Sch lamm t.ü rmten. Etwa 20 Autos 
wurd en in den Schlamm- und 
Schuttmasse n begraben. Mehrere Ge­
bäude muntcn geräumt werden . 

Die Räumungsarbeiten wurden noch 
in der Nacht aufgenommen. Das Aus­
maß des Sachschadens ist noch n icht 
abzuschä tzen. Die Bahnlini e von 
Visp nach Zermatt konnte ihren Be­
trieb wieder aufnehmen . Die Ta l­
straße ist ei nspurig befahrbar . 
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Teures "Höllen-Ei" 
Fischer verlangt fün f Millionen Dollar "Finderlohn" 

M a. d r i d (UPI) - Fünf Mill ionen 
Dolla.r (20 Millionen Mark) "Finder · 
lohn'" verlangt der spanische F isch er 
Francisco Simo von der amerikani ­
schen Regierung für das Aufs püren 
einer verlorengegangenen Atom­
bombe. Außerdem fordert Simo noch 
580 Dollar (2320 Mark) Schadenser­
satz fi.ir die Zerstörungen, die bei 
der Suche nach dem .,Höllenei" an 
seinem Eigen tu m entstan den waren. 

Si..mo hat sich der Hilfe Professor 
Navarras versichert, der Spezialist 
für internationales Recht is t. Navarra 

soll Simas Ansprüche bereits am 13. 
Jtmi den amerikanischen Behörden 
übermittelt haben. 

Eine am erikanische Kommission, 
die zur Abwicklung von Schadenser­
satzansprüchen der bei der Suche 
nach der verlorenen Atombombe ge­
schäd igten F ischer und Ba uern im 
Gebiet von P alomares eingesetzt 
war, hat S imo bereits 5000 Dollar 
(20 000 Mar k) gezahlt und alle An­
sprüche damit für abgegolten erklärt. 

Simo ha tte die Suchtrupps auf die 
Spur des vermiß ten .,Höll en -Eies" 
geführt , nach dem über drei Monate 
lang gesucht worden war . 

Tödliche Schüsse 
im Gerichtssaal 

P I e n t y w o o d (dpa) - Schüsse 
peitschten durch einen Gerichtssaal 
in Plentywood im amer ikanischen 
Bundesstaat Montana und töte ten 
zwei Menschen. 

Der wegen tätlichen Angriffs an­
geklagte 33jährige Duane Falk zog 
plötzlich während der Verhandlung 
einen Revolver aus der Tasche, er ­
schoß damit den Bü rgermeister der 
Stadt und verwundete einen Richter 
und einen Polizisten. Der verwunde­
te Polizist konnte noch zur Pistole 
greifen . Er lötete den Angeklagten 
mit einem Schuß zwischen beide Au­
gen. Der 46jährige Bürgermeister 
schleppte sich schwer verletzt aus 
dem Gerichtssaal und brach kurz da ­
nach tot zusammen . 

Fußball-Leidenschaft: Totschlag 
B e r I in (dpa) - \Vegen seiner 

F ußball-Leidenscha.ft wurde in Ber ­
lin-Charlottenburg der 23jähr ige P e ­
ter Unglaube zum Verbrecher. Im 
Streit tötete er seine 74jähr ige Pfle­
gemutter Elisabeth R edrieb in der 
gemeinsam en Wohnung. Zu der 
Auseinandersetzung wa r es gekom­
m en, weil Unglaube w egen der Ober­
tragungen der Fußballsp iele aus Eng­
land in den vergangeneo Tagen nicht 
m ehr zur Arbeit gegangen war und 
sich oft betrunken b atte. 

Der 23jährige gestand beim Ver­
hör vor der Mordkommission , daß 
ihm seine Pflegemutter seit Tagen 
Vorwürfe gemacht hatte, weil er 
nicht m ehr ar beitete und zuviel 
trank. Da er ihre Ermahnun gen nicht 
beachtete, war sie schließlich zur 
Polizei gegangen, hatte ihn dort ab­
gemeldet und i hn aus der Wohnung 
gewiesen. Als er dann noch einmal 
zurückkehrte, gab es wegen des 
Hinauswurfs Streit , in dessen Ver ­
lauf Unglaube seine P flegemutter 

mit den F äusten zu Boden schlug 
und dann erwürgte. 

Die Tat wurde en tdeckt, nachdem 
eine Nachbarin wiederholt an der 
Wohnungstür der 74jährigen geklin­
gelt hatte, ohne daß sich in der Woh­
nung jemand meldete. Die Frau 
schöpfte Verdacht und alarmierte die 
Polizei. 

Maskierte Räuber: 
Riesen-Schmuckbeute 

I n d i an a p o 1 i s (•UPI) - Drei 
Räuber, die sich mit Karnevalsmas­
ken und Lederhandschuhen völlig 
unkenntlich gemacht hatten, über­
fielen ein Juweliergeschäft in lndia­
na.po!is und entkamen mit Schmuck 
im Wert von rund 250 000 Dollar 
(eine Million Mark). 

Die Maskierten hatten das Ge­
schäft h inter einem Kunden betre­
ten und Kundschaft wie P ersonal 
gezwungen, sich in einen Nebenraum 
zu begeben. Dann mußte ihnen der 
Eigentümer seine fünf Safes öffnen . 
Die Gangster suchten sich nur ge­
faßten, besonders wertvollen Schmuck 
aus und ließen die losen Steine lie­
gen. 

~•••••••••w••••••••••~ • • • Forelle "blau" : 
~ H ELSI NKI I ROM (dpa) - f 

: 
Nicht n.ur JY!e nschen, sonde rn 1 
auch T1.e re kon.nen dem Alkohol I 

• verfallen. 0 1.ese E-rf ahrun g I m achte dieser Tage ei.n Bauer • 
e a11.f H emhalmen in Sa.lla. (No rd -
: fi-nnLand). Sch-witzend und k~u-
• chend '/nußte er am Abend' sem.e 
e K älber mit einem K arren von I der W eide in den heimaHichen • 
• StaU rotLen. D ie K älber ha.t~en ~ 
@ in de r NCihe der Weide eme 
: Wanne entdeckt, in de r d er 
e B auer seinen schwarzgebrann- I 
e ten. Schnaps aufzubewahren i 
: pflegte. Sie soffen da-raus in gro-
• {Jen Zügen, und d ie W irkun g 
e blieb 1li.c!:t. aus: De: Bauer fand 1 
: seine K aLber 1. n üefem Schlaf 1 
e n eb en der W anne vo r. 
8 ÄhnLiche W irkungen stelLten I ~inir(e Spor L~ngLer bei ~oreUen 
e tn enz.em kZetnen See be·z. Ov ada 

I (No rdita.lien.) f est . Sie konnten 
Dutzende v on jetten ForeLLen I m ühelos m i t der H and fangen. 

8 D ie F orellen w ar en näm lich I .,bLau" . S ie hatten Rotwein ge­
• nassen, der aus Fäss ern, d ie bei 1 einGm Zusam m ens toß von zwei i 
• L astwagen zertrümmert wurden, I in den See geflossen war . 

I Boxendes Känguruh i 
TOKIO (dpa) - Polizeiwagon ! 1 und Zirkusleute jagte-n gemein- I 

• sam in Tokio ein K ängu ruh, das I 
" a.us einem Z irkus ausgeb rochen e 
• w ar und mit 65 SLun denkilome- 1 I ter G eschwindigkei t du rch die I 
e St,raßen sprang. Das K änguru h 
: mit Narnen. "Mr. Fu dschi" t'Titt 
e in dem Zi -rkus als Boxcham - e 
• pi on auf. B evo-r eine Üb er macht e 
8 von Ordnungshütern und Zivi - • I Hsten " M ·r. Fudschi " in die Ecke I 
• trei ben U!td schließlich f angen I 
: konnte, zeigte das k luge T ier 
e noch einmal, w as es gel ernt • 1 hatte: es v ersetzte einem Zi r -
• Ieusm ann einen mäch.ti gen K ·inn-
• hake-n. 

: 
: Unterschätzt 
: T RONDHEI M (dpa) Zu 
• einem nich t alttäglichen Kampf 
8 kam es in einem Gew ässer in . 
I der N ähe der n or dn oTwegischen I 
e Stadt T ron dheim. Ein schwedi -
: scher Tourist beobachtete, wie • 
e sich ein F ischadler auj einen e 
8 großen L achs stürzte u nd seine e 
: K Lau en i n den Körper des F i - 1 
e sches schlug. D er Rau bvogel e 
e üb e-rschätzte abe1· seine Kraft . 
: Der Lachs taucht e in ä ie T iefe 
e und zog .. den Adler m it sich. · 

: ! Lufllrocknung . 
• M I AMI BEACH (dpa) - D er 
e 22iährigen Emily Roth in M iami 
: B each tva-r es offenbar zu unbe-

: 
quem . sich n ach dem Bad mit 
dem H and tuch abzut-rockn en. I Sie dach te sich deshalb eine 

e neue M eUwde aus - die d er 
fit jungen Da'lne 100 Mark Gdd­
; strafe ein brachte . Sie hatte sich 
: nämLich kta tsch·naß und n ackt e 
• in ihr A uto gesetzt, um si ch vom e 
e F'ahrtwin d t r ocknen zu lassen. I 1 Der Richter w er te te das aLs "un- • 
• anständ ige Zurschaustellung" . 8 - . •••••• o ................ . 

Wildgewordener Elefant 
tötete drei Menschen 

tU e x i k o - S t a d t (dpa) - Bei 
den Aufnahmen :z u den letzten Sze­
nen eines ,,Tar zan -Filmes" h at in 
der Näh e von Mexiko~ Stad t ein 
wildgewordener Zil'kuselefant drei 
Mensch en getötet. Er wur de erschos ­
sen. 

Beim Entladen aus einem Trans­
portfah rzeug wa r der Dickhä uter 
von zwei H unden a ngefallen und 
durch ih r Gebell gereizt worden. 
Er flüch te te und drang in einen 
Bauer nhof ein. Dort tötete er ei n 
spieJendes Kind und dessen Mu tter. 

Später schmetterte er seinen herbei­
geeilten Dompteur mit dem Rüssel 
so lange zu Boden, bis auch dieser 
tot w ar. 

• 
Ootacarnund (dpa) - Bei der Be­

obachtung von T ieren in freier Wild­
bahn wurde in der Nähe von Oota­
ca mund im südindischen Bundes­
staat l\1adras ein deutscher Tourist 
von einem wilden Elefanten an­
gegt~i ifen und zu Tode get.I·ampelt. 
Sein Name wi rd mit Fritz Krampe 
a ngegeben. 

.... 
:1: L"ernen durch Experimente 

' .. -
' 

• 
' . 

Wann seid ihr endlich [ertig da unten? 

' . 

Ba I tim o r e I U S A (dp a ) 
Vers uch e, di e m öglich erweise den 
Unterrich t an den Schulen r evolu ­
tionieren könn en, w erden aus den 
USA gemelde t: Nach Vorstudien, di r 
120 Wissenscha ftler und Lehrer vit•r 
J ahre l anJ; besclüift ig t und eine Mi l­
lion Dollar (v ier J\.l ill ionen 1\I nrk) 

', gclwstet haben, wcrd t".n je tzt zwölf 
Schulkinder in Baltimore/I\1 ar y land 
im Alte r von neun und zehn J ahren 
aut' n eue A rt in Math em atik un d 

scheint. Guajfe G eo rd'ie ·iMt F'lam.inoo-Park-Zoo v on MaLLon/Yo rkshire (E?10-

land) i hre W ärter zu fragen. Da s Tier muß sich gerncle eine1· ?·onfhren!Ußiae!l 

Pediküre unterziehen~ zu der die WiirLer SpeziaL-lnstrurnente wie Säge'lt, 
MeißeL und liotzlldmmer bent<izen. 

Na tu rwissenscha ft.en unterrichtet. 
nas Sys tem geht dav on a us, daß 
Ki nder lei cht er durch eig-cnr Ve rsu­
che lernen ab durch th eore tisch ~ 
Lehren. 

Der von der amer ikanischen Ver­
ein igu ng zur Förderung der Wissen­
.:~ chaitcn finanzierte Unterricht be­
~ i nnt im Kindergartenaller danUt 
j aß die Kinder die T iere nach ein: 
fachen Mct.h oden kla ssif izieren (z. B. 
'1.ach der Anzahl der Beine). einen 
"'mfachen Meßstab en tw ickel n oder 
{eometrischc Formen unterscheiden 
cr nen. Immer von eigenen Beobach­
. ungen ausgelwnd. wird der Unter­
·icht zunehntend sch wi er iger . bi s die 
": incler in der sech sten Klasse eigene 
rrypo th esen formulieren und durch 
Experimente überprüfen lernen. "Si e 
lernen natunv issensch a fU id 1 arbei­
ten ··, na nnt e c.:> ei ner der Mitarbei-
ter des Projekts. ·· 
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• Umschau 
D e n T o d e r IIIIe n bat am Wo­

dJ.enende in der Nähe von Raren im 
Emsland die Ehefrau eines Autofah­
rers a us Emden, dessen Kraftwagen 
1J1It einem Liderkraftwagen kolli­
dierte. 

1m lande 
kum a ngeliefer t . we rde n, müssen 
Läglich beim Postamt Emden für die 
Absenduugen ins lnl an c.l sorlierl wer­
den. 

Flugzeugunglück noch nicht geklärt 
Heute Entscheidung über abschließende Verhandlung- Fachleute in Viererko~ssion 

. Verubschiedc.t. wurden durch Fra u 
Bürgermeister Wilts in Emden neun­
zehn Jugendliche aus sec::hs NaLio­
rten, die während ihrer Sommerfe­
rien drei Wochen lang im S tä d ti­
schen Krankenhaus Hilfsdiens te ge­
leistet hatten. 

Im Hafen Emden f ~.· stgcm.-.cht hat 
am Son nlag nach vicr zehnlägiger 
Reise von Aus lrnli en zur Ems der 
Fracht er "Chandragupta J ayanll". -
Gie ich zeitlg eingcl a u (en lsl die ,,Us­
kok''. Bcide Schi lfe löschen Erz. 

Dreizehnhundert Fa f~ Tabal< aus 
Nordame rika werden in diesen Ta­
ge n im Emder Hafe n e rwar tet. 

Braun s c h w e i g. Die Vorunier­
s uch uogen einiger der elf Fad!grup· 
pcn Ober die Ursachen der schweren 
F lu g:tcugkatastTopbc vom 28. Januar 
in Bremen s ind noch nlcb~ voll8tAo­
dig. 

Zu diesem Ergebnis kam nach ei­
ner zweitägigen Konferenz eine Vie­
rerkommission untel' Vorsitz von Mi-

nl sterialdirigen t Dr. Heinrich von 
Spreckelsen (Bonn). Er will heute 
entscheiden, ob und wann es zu die­
ser abschließenden VerhandJu::1g 
kommen wlrd. Der Viererkommission 
gehörten neben Dr. von Spreckelsen 
Pro!. Dr. Kar! Dötsch von der Deut­
schen Forschungsanstalt für Luft­
und Raumfahrt in Braunschweig, der 

Düs.seldorfer F lugkapitän W. K.rauß 
und der Leiter des Referats Flug­
untalluntersuchungen im Luftfahrt­
bund esamt, F lugkapi tän Max Bran­
deoburg, an . 

Zwei Verletzte waren bei einem 
Zusammenstoß eines Liderkrariws.­
gens und eines Personenkraftwagens 
in Süd-Victorbur, Kreis Aurich, zu 
beklagen. Der Unfall war auf die 
Unachtsamkeit des F,\ltrers des Lie­
ferltraftwagens zurückzuführen. 

Rund n eunhundert auslllndische 
Gas t arbeiter, dav-on fast siebenhun­
dert Männer, sind gegenw tlrli g in 
Emden beschäfligl. Die gr ößte Grup­
pe steilen die NiederiHndcr, gefolgt 
von den Portugiesen, Spaniern, 1U4-
lienet·n, Oesten-elchern und den Gri e­
chen. 

"ltalienurlauber" zurück 

Bel dem Flugzeugunglück in Bre­
men waren d ie vier Besatzungsmit­
glJeder und 42 Passagiere ums Le­
ben gekommen, als eine zweimoto­
rlge Convair der Lufthansa bei der 
Landung abstürzte. Unter den Toten 
befanden sich die Schauspielerio Ada 
Tschechowa und sieben italienische 
Netlonalschw!mrner mit ibrem Trai­
ner, die zu einem internationalen 
SchwirnmJest nach Bremen wollten. 

Drei Sonderzüge für 2200 Wolfsburger Gastarbeiter 

\'"on einer vierwöchigen Osisee­
fabrl zurückgekehrt is t das Sport­
segeiboot uMagellan", Eigner Leo­
pold Lui tjens, ln den Heimatha"f•n 
Nordemey. Fünf Segler waren auf 
der Reise ap. Bord, auf der auch 
d änische und norwegische Häfen an­
gelaufen wurden. 

Vom Stopel gelaufen ist auf der 
Beister-Werft in .Nord erney die Se­
geljacht "Susan". Vor längerer Zeit 
wurde ein Schiff gleichen Namens 
auf der N-orderneyer Bootswerft für 
New Yorker Rechnung gebaut. 

Rund fünflausend Postkarten, die 
zum großen Teil von der Insel Bor-

In Brand gesteckt wurde in Em­
den an der Brücke zum Exerzier­
platz von zwei acht- und neunjäh­
rigen Schülern ein Brellerverschla.g, 
in dem Arbeitsgeräte aufbewahrt 
wurden. 

Seinen Führerschein abgeben und 
sich zu einer Blutprobenentnahme 
bequemen mußte ein Krnitfahrer aus 
der Krummhörn, der Ln Emden aus 
Unachtsamkeit einen Zusammenstoß 
seines Autos mit einem anderen 
Kraftwagen verschuldet hatte. , ••.•.• :.,.-.-.-.-.-.-.-.-.-•.• -•.•.• -••.•.• -.......... -.:.-•.• -.. -.-.-.-. .... :.-.. 

Güterzug entgleiste i 
Bahnstrecke blockiert 
Bann o ver. Die Nord-Slld-Stre<*.e der Bandesbahn zwischen 

Krelensen nnd Nortbelm war wei"en oineo Zurnnglücl<s mehre~e Slun- ,. 
den lang blo<*.ier$. Vor dem Bahnhof Kreleuen entgleiste ein WatJen 
ein.. Eilrillenrugeo lnfolge eines Achsschenkelbruchs nnd riß zwei 

' , andere Wagen mit. 
t. Die Waggons stürzten auf das Nebengleis der elektrifizierten Nord­
'+ :. Süd-strecke. Ein Wagen wurqe völlig zertrümmert. Gleise und Wei-
t. chen wurden erheblich beschädigt. Sowohl in südlicher als auch in 
:. nördlicher Richtung wurde der Verkehr unterbrochen. Die Unterbre- -. 
~. chung dauerte au! beiden Gleisen dreieinhalb Stunden. Erst nach acht- :.• 
+ eiphalb Stunden konnte auch das zweite Gleis wieder freigemacht + 

i', werden. Nacb Mitteilung der Oberzugleitung der Bundesbahndirektion , 
Hannover sind Menschen bei dem Zugunglück nicbt zu Schaden ge-
ko~ · 

'I: Vor dem Bahnhof Kreiensen staute sich eine Reihe von Zügen. Die 
Zug-Schlange konnte nur langsam .abgebaut• werden. Stunden nach 
dem Uqgljick hatten die Züge in Ricbttiilg Norden, noch Ve~ätla!i"!' 

, zwischen 100 und 250 Minuten. Mehrere Züge wurden über Altenbeken ' 

i -Kassel in Richtung Süden über BebTa-Keassel umgeleitet. Erheb- ' 
liehe VerSPätungen gab ~s v.or allem im Ferienverkehr .. Wie hoch der . 

, Sacl:l.sql.adeq ist, konnte die <'>q~gleitung noch nicht angehen. Der ··~ 
~ zerstörte Güterwagen war mit GemüSe beladen. ;, 

~-üO:++-++T.-.-.-.-.-.-.-.-... -.-.-.-.-.-••• -.-.-.-.-.""h-•-·-·-.-.-.-.-+-H"A' 
' 

W o I f s b u r g. Zwölf Stunden vor 
der Wiederaufnahme der Produktion 
Im Volkswagenwerk WoUsburg nad:J 
den dreiwöch.i~en Werksferien sind 
geotern mit drei Bonderzligen rund 
2200 llallenlsdJe Gastarbeller wieder 
in Wolfsburg eingetroffen. Sie wur­
den auf dem Bahnsteig von Ihren in 
Wolfsburg gebliebenen Landsleuten 
stürmisch empfangen. 

Auch diesmal kam wieder eine An­
zahl Italiener unangemeldet mit den 
Sondenligen nach Wolfsburg, um 
sich im Volkswagenwerk um eine 
Anstellung zu bemühen. Wie viele 
es sein werden, wird sich erst her­
ausstellen, wenn die .. Zugereisten" 
bel der Stadt und beim Arbeitsamt 
eine Arbei tsgenehmigung beantragt 
haben. Nach den Beterlebsterlen 1965 
waren etwa 600 Italiener zusätzlich 
nach Wolfsburg gekommen. 

Ein Teil der italienischen Gast­
arbeiter brachte seine Familien mit 
ln Wolfsburg leben zur Zelt fast 7000 

"Meer:katze" zurück 
CUXH,\ VEN. Das Fischereischutz­

boot "M e er k a t z e" kehrte am 
ü~er fünf!ausendachthunoort See­
tagen nach Cuxhaven zurück. Unter 
Filhrun!' von Kapl!lln Rudolf de 
Grave legte das Fischereischutzboot 
ber fünftausendachthundert See­
meilen zurück. Es operierte w-est­
lich und nordwestlich von Island. -
Hundertachtzehn Seeleute wurden 
vom Bordarzt teils über Funk, teils 
ouf den Schiffen der fischenden Flot­
te oder an Bord der .,Meerkatze" be­
handelt. Acht Männer wurden Im 
Bordhospital nach Cuxhaven ge­
bracht. Die Bordtechniker wurden 
achtzehn Mal auf andere Schiffe 
i \!1" llehebung von Hava"ien gerC~­
fen, 

Silberne Ehrennadel für den scheidenden Obmann Wille 

Kreisjugendtag wählte neuen Obmann 
i\m Vorabend des Kreisfußballtages fand ipl Bahnhofshotel Hanns !ler Kreisjugendtag statt 

:Am Vorabend de,s Kreisfußballta­
ges fand im B ahnhofsbotel H arms 
der Kreisjugendtag statt. Wichtigster 
Punkt dieser Tagung war die Wahl 
eines neuen Obmanns, da Friedrich 
W 111 e seinen Rücktritt erklärt hatte. 
Als Nachfolger wurden vorgeschla­
gen: F. W. Walter-Fiachsmeer, W. 
P lontel<-Leer und G. Seemann-Hol­
len. Da Piontek und Seemann ver­
zichteten, wurde mit nur einer Ge­
lensti~e Friedrich Wilhelm Wal­
ler-Viktoria Flachsmeer zum Kreis­
Jugendobmann gewählt. Kreisvorsit­
zender Ai t s, der die Wahl leitete, 
bedauerte das Ausscheiden Willes, 
dem für seine in zehn Jahren gelei­
steten Dienste die goldene Ehren­
nadel d es NFV-Kreises Leer über­
reicht wurde. Die oi..Jiberne Ehren­
an Hans Lengsfeld-Collinghorst und 
Hans Lengsfeid-Collinghorst und 
:Wi!helm Sdlade-Frisia Loga. 

Als Staffelleiter wurden gewählt: 
Wilhelm Schade-Loga (Kreisjugend­
epitzenklasse), Dledrich S tri e k­
Dltzumerverlaat (Rbeiderland), Hans 
Lengsfeld - Colllnghorst (Overledtn­
gerland), Qeorg Seemann-Rollen 
(Uplengen). Waldemar Piontek-Leer 
(Leer). Referenten für den Schulfuß­
ball: Hennig-Bunde und Seemann­
Hollen. 

An einem Beispiel wies Sta ffellei­
ter Seemann aut die Bedeu tung der 
sportäqtlichen Untersuchung h in. 
Dem TSV Hese! wurden 10 Punkte 
aberkannt, weil ein nJcht untersu ch­
ter Spieler auch in der zweiten Seri e 
gespielt hatte. 

Der Jahresherleb t des Kreis jugend­
Obmanns kennzeichnete d ie spor tli­
eben Erfolge d er J ugendrn annscbaf­
ten des Kreises Leer : German ia Leer 
1. Jugend wurd e Bezirks jugend - und 
Bezirkspokalrneister. De r TuS Wee­
ner und Tura Wes trhaud erfehn be­
haupteten sich m it b"Utem Erfolg in 
der Be-Lirksjugendkiasse. Der Kreis 
gewann den P okal d er Kreis-Aus­
wahlmannschal ten und kann im 
nl!cturten J<~h re nach einem nochma­
ll&eJI. Erlol& diese TroDhäe für sich 

beanspruchen. Meister der Kreisju­
gend-Spitzenklasse wurde Viktoria 
Flachsmeer; letder gelang den 
Flachsmeerern aber nicht der Auf­
stieg. Die Meisterschaft der B-Jugend 
&icberte sich Germanis Leer. In den 
Jugendkreisklassen wurden Teutonia 
Stapelmoor, SV S!ikeikamp und SV 
Burlage Meister, bei den Schü lern 
kam en der SV J emgum, Gerrnania 
Leer, de r y&. Ocl<enhausen und Con­
cordia Ihrhove auf den ersten Platz. 
Meister der Knaben-Staffeln sind: 
Teutonia Stapelmoor, FrJsia Loga , 
FTC Hollen, Concordla Ihmove und 
Germania Holterfehn. Auf die Fair­
nis der Jugendspieler soll besonderer 
Wert gelegt werden, denn ein Sieg 
allein Ist noch längst kei ne Quittung 
lü r sportliche Hai tung. S taffelleiter 
Sch ade bedauert in se inem Bericht 
das vor7..eitfge Aussch eiden von zwei 
Mannschalten aus der Kreis)ugend-

Spitzenklasse. Die sportHche Mora-l 
ha!\>e sich ii:/.hehlicb gebessert. insge­
samt fjätte es nur 4 Platzv'erwe1se 
und 20 Hinauitstellungen au.f Zelt ge­
ge1ien. 

In seinem Jahresbericht für das 
Rheiderland gedenkt D. S tri e k 
des au f dem Wege zum Fußballplatz 
verunglückten Sportk.~rneraclßn ·EWa)d 
Spekker, Möh•ieny;arf. Sein Dal)k gill 
den Jugendleitern, Betreuern, 
Schiedsrichtern. Eltern und der Pres­
se für die gewährte UnterstUtxung. 
Auf die rechtzeitige Einsendung der 
Spielberichte wurde nachdrücklieb 
hingewiesen. 

Am 12. August findet ln Leer 
(Bahn•hofspotel Ha~ms) ein Staffeltag 
cler Be~i.rks j ugenclkl asse s ta 6t. Wegen 
der interessan ten Vortr~g~ lud Ju­
gendobmann Wille alle Jugendleiter 
dazu ein. 

Gastgeber nach der Pause sttirker 
TuB DllzumeTTerla.at - SV Jemgum 3:1 (0:1) 

Tue Dttzumerverlaat: Janssen, A. 
Schulte, J Urgens, K. H . Sd1ulte, G. 
Schulte, Janssen, Ahrend s, H. Hei­
kens , Lönlng, Lamplng, Veenhuis. 

SV Jemgum: H. Even, A. Nitters, 
K .N itters, D. Folten, Gra~ich, Slui~er, 
de Vrjes, A. Even, E. He1kens, Muh­
Jena, Klapp. 

Führung, dan n sorgten innerhalb von 
dre i Mlinuten Janssen und H. Heikens 
für den Ausgleich und das 2:1 für 
die Gastgeber. Nach einer Vorlage von 
Ahrends köpfte Veenhuls, der n eben 
H. Heikens bester Spieler der Ver­
laatjer war, in der 79. Mli nute zum 
3:1 ei n. Umstellungen der Jemgumer 
gegen Ende des Spiels brachten nicht. 

Schiedsricbter: Panzer 
Leer). 

(Vorwär-ts ein. 

Tore: 0:1 MtiW ena 5., I :I Janssen 
60., 2:1 H. Heikens 63., 3:1 Veenhuls 
79. Spi elminute. 

Die Leistungssteigerung der P latz­
besi tzer nach dem Se itenwechsel war 
au sschlaggebend fil r den verd ienten 
3:1-Sieg Ober den SV .Jem gum . Die 
Gäste, die zwei Nachwuch sspieler aus 
d r .Jugend eln set7.ten, konnten nur 1n 
der ersten Ha lbzei t ge la il en. 

Berei ts ti n der 5 . .Miinute gela ng es 
dem nachsetzend en MU111ena , den Ba i! 
zum O:l elnzusd"iießen. Fa~ t ei ne 
S tunde blie b es bel dieser knappen 

Iliitzumerverlaat 
3 :2. 

II - Jemgum li 

DW Dorßum - Germanla Leer 8:1 

I n ei nem F reu ndschaftsspiel am 
Sonnabend ka m BW Borßum zu ei­
nem :J:J -Si g über Germania Leer. 
Di.e B orßumer , di e f a•t s tilndig Ober­
legen wa ,.en, ,gewannen di eses Spiel 
verd ien t. D ie l.Jee raner bes tr ltLe n d·ie­
SP3 Spiel a llerd ings nidlt in stärkster 
Aufstellung. Den Ehrentre!le r fOr 
German\a erzielte Per lbacb. der ale 
;Fs ld!Wielßr I"Q.itwirk te. 

Ausländer, davon rund 5500 Italieni­
sche Gastarbeiter. Auch auf den Stra­
ßen nach Wolfsburg riß am Wochen­
ende die Kette der heimkehrenden 
Urlauber nicht ab. 

Italiener starben 
an Pilzvergiftung 

Leb r t e. Zwei ilallenlocho Gaal­
arbeiier, Amldo Processere (22) au 
Talronto und Antonlo Pleclo.ne (U) 
aus Rouol~ sind am Wodl:euende 
Im Stadtkrankenbaus Lehrte (Kreis 
Burgdorf) an den Folgen einer PUz­
vergiftune reol.orben. 

Vor einer Woche waren vier ita­
ltenlsche Gastarbeiter mit schweren 
Pilzvergiftungen in das Stadtkran­
kenhaus eingeldefeTt worden. Die in 
Bnnmschwe!g bescbä!tlgten Arbeiter 
hatten die Pilze selbst gesucht und 
sie zu einer Ma.hlz;eit zubereitet. Die 
beiden anderen Italiener sind außer 
Lebensllefahr. 

ERNEUAE RASSENUNRUHEN 

CIUKAGO, Zu erneuten Zusammen­
olllßen IWischen farbigen Demon­
otranlen nnd Weißen kam es 1n der 
"eraangenen Nacht in Chlkago. Die 
Farbiren i>roteolierten in einem n1Jr 
von Weißen bewohnten Stadttell ge­
gen eine Benacbtellignng bei der 
Wobnnnpvermletung. 

UNTERSUOBUNG IM GANGE 

SAIGON. Die IntemationaJe Kon­
trollkommission tllr Iiidochlna, der 
Vertreter Kanadas, Iridlena nnd Po­
lens anreh6ren, dbte,."ocht gegen­
wlrtlr cite Berechliii!Dr der ameri­
kanischen Bombenangrf,ffe 11""1.•!! 
Ziele in der zwischen den belden Tei­
len VIetnams liegenden entmilllari-

• 

• Zwei Tote und vier Schwerver­
letzte war auf der Bundesstraße 213 
zwischen Nordhorn und Lingen die 
furchtbare Bilanz. eines Zusammen­
stoßes von zwei Personenwagen. 

e Im Französischen Garten in Celle 
wurden nachts ein 16 Jahre altes 
Mädchen und ihr :io Jahre alter Be­
gleiter (beid<! aus Celle) von mehre­
ren englisch sprechenden jungen 
Männern ln ZivilkleidWlg übertal­
Jen und ihrer Geldbörsen ber"ubt. 

• Unbemerkt von Grenzwächtern 
der Zone ist ein 22 J ahre alter che­
mischer Facharbeiter a.u.s Ostberlin 
über die nordniedersäch.sische Zo­
ne:ngrenz.e in die Bundesrepublik 
geflohen. Unverletzt überwand er 
den verminten Doooel2aun. 

sierten Zone. Die Vereinigten Staat­
ten hatten die Bomba.rllierung mit 
dem Binweis auf starke Truppen­
konzentrationen und Artilleriestel­
lungen des Vietcong- ger-echtfertigt. 

UNIVERSITXTEN GESCHLOSSEN 

BUENOS AIRES. Die argenlini­
sche Regierung hat gestern die 
SchUellunr. aller Lehranstalten bb 
zum 16. Augu"t an~ordnet. Wie of­
fiziell bekanntgegeben wurde, soll 
mit dieoer Maßna;hme Studenten­
unruhen vorgebeugt werden, die slrh 
dnrch die wachsende Zahl von De­
monstrationen der linksgerichteten 
Studentenverbände gegen die Re­
gierung Präsident Juan Carlos On­
gania ankündigten. 

Jung schoß vier Tore für Weener 
ToS Weener - VfB Remeis 4:1 (3:0) 

'1'118 w..",er: Windrnüller, Bomba, 
Khiassen, Groenewold, Ra nd, Duis­
mann, Köller, Jung, W. Wiegmann, 
Gürtler, Dreesmanfi. 

Schled8tichler: Collmann (Flachs­
meer). 

Tore: 1:0 7., 2:0 11 . 3:0 16., 4:0 64., 
4:1 Remeis 90. Minute. 

Beliden Mannschaften merkte man 
an, daß es das erste Spiel nach der 
Sommerpause war. Während der TuS 
Weener in der ersten Halbzeit gefal­
len konnte, blieben die Leistungen 
der Gäste •u• Reme\s. die zur Spit­
zengnippe der Bezirksklasse gehör­
ten, weit hinter den Erwartung·en zu­
rück. Der sonst so gefürchtete, schnel­
le Sturm der Remelser versagte, 

Bis zur Pause sicherten sich die 
Weenetaner e:inen klaren 3:0-Vor­
sprung, alle Treffer erzielte Jung, der 
auch das vierte Tor fÜr seinen Verein 
bucbte. Der Ehrentrelfer der Remel­
ser .ruet dn der letzten Spielminute 
naclt etlnem Freistoß im Strafraum 
durch den Halbrecbten. Die Weene­
raner nahmen in der zweiten Halb­
zeit elnlige Umstellungen vor, Wes­
sels sp\elte filr Groenewold und Finke 
tFat f!ir Dlllismann an. 

Unentschieden in Asehelldorf 

Den ersten Spieltag nach de r Som­
merpause nutzten die Bunder, eine 
Rticl<sptelverpfiichtung in Aschen­
dort eiJl1.14lösen. Mit vierzehn Toren 
kam es dabei fast •u einem Handbali­
ergebnts . Schon bis zur P ause hieß 
es 3:3. Nachdem die Gastgeber gle ich 
zu Be ginn den Führungstreiter er­
zielten, glld1en d ie Bunder wenig 
später durch ein Tor von P e t.e rs aus 
und kamen in der ersten Vierte ls tun­
de durch K<uper und LUchtenborg z:tl 
zwei weiteren Toren. Aber noch vor 
der Pau9e !\Cha!ften d ie Asdlendorler 
dßn Ausg~Jm. In Q.er zweiten Halb-

zeit waren es dann Lüchtenborg, Ku­
per, Billker und Ostendorp, d ie wei­
tere Tore erzielten. Aober nacb jedem 
Tor, das die Bunder schossen. schaff­
ten auch die Aschendoder jeweils ein 
Tor. so daß mit schöner Regelmäßig­
keit auf beiden Seiten die Tore fie­
len. Am Ende stand die Partie dann 
7:7. Das Spiel, in dem nicht me hr viel 
von d er Sommerpause bei den Spie ... 
lern zu spüren war und bei dem ge­
lungene Spielzüge geboten wurden, 
stand im Zeichen starker und schuß­
freud iger Stürmerrethen, während 
die Aobwehr hüben wie drüben niclit 
ganz glücklich war. Bunde spielte m; t 
Ti elboer , Boe kho"lf, Ostendorp. Leem­
hu.is . Biilker. Snater, Relot iu s. Peters, 
K uper. Lüchtenborg, Schlötel. 

Pnnktsplele ab 14. August 

D ie Punktspielserie der B ezirks­
klasse und d er ersten Kreisklasse 
Leer beginnt am 14. August. - Die 
Begegnungen der Bezirksklasse an 
diesem Sonntag : Norderney - Loga, 
Wittmund - Wiesmoor, Ihrhove ge­
gen Loppersum . Larrelt - Hage. Pet­
kum - F lachsrneer. Hcis felde gegen 
Ma rienha fe. 

Fußball-Ergebniose 

TuS Ween er - Vffi Remeis 4:\ 
Ditz.-Verlaa t - SV Jemgum 3:1 
Dltz.-Verlaa t li- Jemgum li 3:2 
Holthusen - VfB Remeis I! 4 :5 
BW Bor ßum - Germania Leer 3:1 
Sp!r. Möhienwarf - Beerta I 4:4 
Möhlenwarf li - Beerta li I :7 
SV Neufi rrel - Wars ingsfehn 2:4 

7.RJ"l'I.ING!'LE!'F.R WISSEN MERK 

Darum !ntonnleren such Sie stell 

täglich durch etn Abonnement der 

Zettunv 



.. 

··EmslanCI 
• Blick über die W eslgrenze Wie wicd das Wettet ? 

Zw ei Tod e sop f er und v i e r 
S c b w e r v c r I e t z t c waren am 
Sonna bend b ei e inem V crkebrs unfall 
zwischen Lingcu und Nordborn zu 
beklagen. Zwei Kraftwagen aus den 
Niederla nden kollidierten und blie­
ben als Wracks an der Unfallstelle 
liegea 

Brandsti fter veniblen ein Allenlal 
gegen die indonesische BotschaH in 
Den Haag. Es entstand ein Sc.had cn 
von fünfundsiebzig lausend Gulden. -
Vermutet wjrd, daß Münn er von 
den Süd-Molukk en die TH'Ler wa ren. 

meldet , daß dor l eine Gruppe Ha1b­
sLn.rker einen Gast in einem H olel­
quarLicr gewaltsam zwang, sich <.~ui 
den Kopf zu s tellen. 

,.l!:mz.cr gespielt" 11 aL mil seinem 
LastkJ·.:~[lwagen ein Krarttahrer l n 
Leeuwar clen. Er r t~mm le mil $CLnem 
Fahrzeug ei ne Maue r des Stä dli sc.hen 
Kranl<:enha uses und landete in ei­
nem Krankenzimmer, dessen Insasse 
glücklichcnveise gerade sein BelL 
verJa ssen hatl.e. Es e nt.slancl schwe­
re r Sr..chschaden. 

gegriffene gestorben Ist. l n Verdacht. 
halten zun Schst. \'ier andere j unge 
Männe r gestanden, die mit dem 
Tanzsch ulcleiLer in einen Str eit g~­
raten w,;ue n. 

Festgenommen Wtu·de in ;\ lJnel o 
de r Gcschti[lsführer eines Reisebn­
ros. dern vorge\vorfen wir tl, rund 
siebenundzwanziglausend Gulden un­
terschlagen zu haben. 

Heut.e: Schwache bjs mäßige Win ­
de. vereinzelte Sahauer. Tagestempe­
raturen um achtzehn Grad. 

Morgen: Etwas freundlicher. aber 
noch nicht bes tändig. 

Wasserstand 
Zu e in er Gcfiingnisstra fc \'O ll zehn 

Monaten verur t eilt w urde eiJl drei­
ßigjälu·iger Einwohner aus Gronin­
gen, der versucht halte, seine von 
ihm gesch ieden e Ehefrau zu e nnor­
den. Nachbarn w~ rcn tler Ft'i:IU zu 
H itre geeilL und hatten die BluLI;lL 
verhindert. 

Rücks icht la ß' beim Parken wa lten 
denn !i!OD s t müssen and 'r e baltenl 

• 
Hochwasser (Ween er- Schleusc) 

Diens tag, 2. 8. : 2.42 und 14.50 Uhr. 
Niedrigwasser 

Dienstag. 2. 8.: 10.06 und 22.36 Uhr. 
H ochwasser (Em der Hafen) 

Dienstag, 2. 8.: 1. 20 und 13.28 Uh r. 

S ta.rkc Nerven hall€n Einbrecher, 
die in Lathen in ein Geschä[t ein­
drangen und dort das Wechselgeld 
aus der Ladenkasse stahlen. Bevor 
sie den Ort ihrer 11Tätigkeit" ver­
ließen, hielten sie aus den Vorr ü­
ten im Laden ein üppiges Gastmahl. 
Sie entkamen unerkannt ; der Ein­
bruch wurde erst am nächsten !VIer­
gen entdeckt. 

Von Papenburg gehört halte in 
Amerika der amerikanische Reise­
schrift5tcller und Vortragsr eisende 
C. Hampton Price aus New York. 
Die "denkwürdige Stadt an den Ka­
nälen'1 interessierte ihn so sehr, daß 
er j etzt eine Fahrt nach P apenburg 
unternahm, um hier Unterlagen für 

Imm er schli mm •r wiTd es mild em 
Treiben der Halbstarken in den Nie­
derlanden. Sie r ot..Len s ich an vielen 
Or ten zusan1men und verursachen 
Unr uhen: in den Seebüclern ver­
gr aulen sie den ausländi schen Tou­
r isten und Kw·g5sten den Aufent­
halt. Aus Lindenheuvel wi.rd ge-

Nur ein ige Stunden dauerte ein 
Slreilc der niederl ändischen Busfah­
rer, dann wurden ihnen ihre F or­
derun gen bewilli g t, um das bereits 
in der Ents tehung b egriffene Ver­
kehrschaos zu verhüten. 

Zu ein e r Gcfii ngniss tr a(e von vier 
Mona ten \'Cru r: tri iL wurde ein zwan­
zigj~h.riger lVJ:mlcur aus Hoogezand­
Sappemeer, der sei n wenige Monale 
alles Kind seinver mißliandell hat­
te. Außerdem hat e r eine Geldstraf~ 
von fün01undert Gulden zu zahlen. 

Nied_rigwa.sser 
Dienstag, 2. 8.: 7.40 und 20.10 Uhr. 

Tageszei tung .,Rhelde rlaod ", Druck und 
Verlag H. Rtsius, Weene,r , tn Norddeut­
scher AUgem.. VerlagswGmbH .. Verleger 
Dr. Aellt Fr. Rl sius, Weener . Gesamt­
redaktion H . H. Herlyn, Leer. verantwort­
lich fUr P olitik: D r . Leupolt. für Weener 
und Rhelderland Rolf Klunker, Weener, 
R uf 04951/677, für Ostfriesland, den übrigen 
Teil und BeHagen H. H . Herlyn, Leer: 

einen Aufsalz und einen Vork.ag 
zu besor gen und sich an Ort und 
Stelle zu informier en. 

Ein Gestlindnis ubgclcgt haL ein 
se ch zehnjähriger Maler lehr ling, der 
in Den Haag den dre iundzwanzig­
jährigen Leiter ei ner Tan zschule mit 
einem Dolch a ngegriffen und so 
sch wer verletzt h a lle , daß der An-

Mit eine m Arm in eine Strohpres­
se gcralcu ist e in Landwirt aus 
Nieu we P ek ela. Dem Mann W\!Ide 
der Untera rm zer que tscht. 

Anzeigenleiter Günther Ris:lus . Redaktion 
und Geschäftsstelle Weener, Ruf 04951/677 
und 678, nach Dienstschluß auch 679. R e­
d a ktion Leer (Herlyn) , R uf 0491/3106. 

Wir suchen eine 

Verkäuferin 
Eintritt nach Vereinbarung, 

eönen 

weiblichen Lehrling 
zum 1. Okt . bzw. 1. Dez. 66 

Vorführwagen 
Taunus 20 M TS 

1966 - 8000 km - mit Stahlkurbeldach 

Taunus17M 
1966 - 6000 km - mit Stahlkurbeldach 
Einzelsitzen preisgünstig abzugeben. 

Autohaus G E L D T D R E Y E R , Leer 
Telefon 42 76 

Au1züge Saccos 

Aunzüge Saccos 

Aunzüge Hosen 

einmalige Preise! 

Nutzen Sie die letzte SSV-Woche 

In Weener, 'Iülvenne 21, schönes 

Einfamilienhaus 
ab sofort zu vermieten. 

Aunton Fokken jun., Weener, Mülilenstraße 11 
Telefon 2 64 

Wir stellen sofort ein (Dauerstellung) 

und 

männliche und weibliche AR B EI T S K R Ä F TE 

(auch halbtags) - für leichte Montagearbeiten 

2 Felnblechschlos~er 
die selbstän d!ig nach Zeichnung arbeiten können. 

Vor stellung erbitten Wlir in Weener, Norderstraß~ 93. 

STAKO-LUX 
Beleuchtungskörper. und Gerätebau GmbH. 
Sta pelmoor Nr. 98 - Telefon Weener 3 40 

Fahrschule Osterkamp 
Aurich - Leer/Loga - Jemgum 

Wiederbeginn des Unterr ichts nach den Ferien : 
in A urich: Diens tag, 2. August 1966, 19.00 Uh r 
in Leer / Loga : Dienstag, 2. August 1966, 19.00 Uh r 
in J emgum: Montag, 8. August 1966, 19.30 Uhr 
Anmeldungen jederzeit und bei Beginn des Unterrichts. 

Gescllult wird au f Audi, VW und DKW-Saxoma l 

Hans Jürgen Osterkamp 
Volkswagen - Auto- Union-Händler 

Leer /Loga, Hauptstraße 79, T elefon 21 23 

Heizöl-Haushaltstanks 
mit Pumpe- 1000 Liter Inhalt - 119,- DM 

Bernhard Müller, Wymeer - Tel. 04903 - 2 21 

Bellen 
und alles 

was dazu gehört. 

kauft man 
seit t896 bei 

-~11!!1 
BUNDE - Ru! 830 

gegr 1896 

Bedeutendes Großversand­
haus biet~t 

klugen Hausfrauen 
durch nebenberufliche Mü ­
arbeit lohnenden Neben­
verdienst. Um Kurznachricht 
unter Nr. 010801 wird gebe­

.ten an die Tageszeitung 
"Rheiderland", Weener. 

Anzeige-n 
helfen 

~ verkaufen 
Ausverkauf in 

Moden­
Zeitungen 

Stück 1,-DM 

in Ihre r Toto-Lotto-Annahme 

Aunneliese Olthoff, Weener 

ZURÜCK 

H. D. Fischer, Zahnarzt 
WEENER 

Am 5, Aug-ust 1966 be~inn! 
wtieder ein 

Nähkursus 
mit Frau Kuhnt im Saal der 
ref. Gem einde Weener . 
Anmeldungen w erden be i 
Frau Kuhn t und im Gemein­
debüro entgegengenommen. 

Z u rüm 
Dr. H ildeb rand t , J emgum 

Praxj s-Wliederbeginn : 
Mittwoch, 3. A ugu st 

Ab heute 

Betriebsferien 
Fisch-Kampen 

WEENER 

Nur noch eine Woch e 

herabgesetzte P1·cise 

un 

Sommer-Sch luß-Verkauf 
bol 

B. Kroon 
Beschotenwc.g1 

Bunde, Sta.pelmoor 

Postkarten 
mit Firmeoauldruck, auch 

Selbstklebepostkarten mit 

und ohne Durchschlag, auf 

tintenfeslern Karton, lieferl 

schnell und preiswert 

Bndulrud<erei H. RIS I US 

Heilung auch noch bei chronischen 
Leiden ohne Berufsstörung möglich 
.Ceiden Sie an: 
Rheuma - Gelenkentzündungen - Gelenkver­
steifung - Nervenschmerzen - Ischia.s .....:.. 
Durchblutungsstörungen - Altersbeschwerden -
Abgespanntheit - Galle - chroni.scb - kalten 
Bänden und Füßen usw. 

PE L (')I DA L E Heilmittel mit Gar anbiezer ti­
fri kat für glei chbleibende Qualitä t. Her steller : 
Prof. Dr. W. Kosmath, Österreich, Feldkirch/ Vor­
arlberg 

Pla.:ierung~vorschriften 
K"önnen von uns als Wunsch 

nlcht aber als Bedingun~ 
au_ge-nnmme>n wercien 

Schreiben Sie noch heute wegen kostenloser Aus­
kunft an "Peloidin"-Direktion WA, 45 Osna.­
brück, Laischa.ftsstraße 13, 

• 

., 

Sagen Sie auch: 

MOLTER TEE . IST GROSSE KLASSE? 
• 

Dann verstehen sie viel vom Tee. 

Molter Gold, der neue ost&iesischi,Markentee ist wirklich große Klasse. 

Darum trinken auch immer mehr Teetrinker Molter Gold. 

Eine Riesenauswahl 

deutscher nnd japanischer Allen unseren Verwandten, den Nachbarn, Freunden und 

Bekannten, danken ·w ir herzliichst für die Glückwünsche 

und Geschenke zu unserer goldenen Hochzeit. 
Prismen-Ferngläser 

8 X 30 bis J6 X 50 

schon ab DM 66.- bei 3lwnicli J.ats und i1t.au 

' 

Bunde, um .Juli 1966 

Wymeer , Winschoten , Stapelmoor, den 30, Juli 1966 

Statt Karten! 

Weinet nllcht an meinem Grabe, 
gönne t mir die scinfte Ruh', 
denkt, \vtie ich gelitten habe, 
eh' ich schloß die Augen zu. 
Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen . 

Heute morgen um 11.00 Uhr nahm Gott, der Herr, n ach l angem , schwerem, 
mit großer Geduld' ertragenem Leiden, mtfule innigstge1i ebte Frau, unsere 
t r eusorgende, gute Mutte r, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutte r, 
Schweste r , Sch wägenin und Tante 

Berendina H uisinga 
geb. Byl 

rln ihrem 79. Lebensjahre zu sich un sein himmlisches R eich 

In stiHer Trauer 
Ha.rm llu.isinga 

Roclf Twiest wtd Frau Gebke, geb . H\llisinga 
Uinderlkus Hulslnga und Frau G rletje, geb. Eckoff 
J ans Huisinga und Frau Antje, geb. Sap 
Kornetins Waalkens tmd Frau E lisa.b eth, geb. Huds.inga 
Harm Buisinga und F rau Siernentje, geb. Janssen 
J ohann Hulsinga lllld F ra.u J anna., geb. Wrillems 
Mcinhard Röskens und F rau Grie tje, geh. Htüsinga 
Wlep t Huisinga und Frau J a.n t ine, geb. Meyer 
Herma nn ~uislnga und Frau llcrm.ine, geb. Staas 

Die Trauerfeier nindet am Mittwoch , dem 3. August 1966, um 14.00 Uhr, 
i.n de r Kirche zu Wymeer statt; anschließend Beerdtigung. 

• 
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